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SamStag Nr . L9 16 . Februar 1889.

Bezugs -Preise : Am Platze monatlich 60 kr. ö. W., auswärts , mit täglicher Zostverferldung,
vierteljährlich t  fl . 60 kr.

Anzeigen werden mit 8 kr. ö. W. für die durchlaufende Petitzeile oder deren Raum für
die erste, mit 6 kr. für j?de folgende Einschaltung berechnet.

Wachen - Kalender : Montag  11 . Sieben Väter d- S . Dienstag  12 . Eulalia I . Mitt¬
woch  13 . CastorM . Donnerstag  14 . Valentin , Fr eitag  15 . Faustmus . Sams¬
tag 16 . JuUana I . u . M . Sonntag  17 . Alexius B.

Tirolischer Erinnerungs -Kalender ; 16 . Februar 1574 . Erzherzo ? Ferdinand II . gibt
zu Innsbruck ein großes zweifaches Freischießen , eines mit „Stahl " , d. h. der Arm¬
brust , das andere mit der Büchse . Es betheiligten sich 350 Schützen daran Die zwei
Beste betrugen je 500 fl.

Zur Lagesgeschichte.
Oesterreich.  Dem Handelsminister wurde dieser Tage seitens des

Niederösterre chischen GewerbeoereinS eine Petiiicn überreicht , welche eine den
heimischen Gewerbefkiß sördernde Reform in Anregung bringt . ES wird in
dem betreffenden Schriftstücke nämlich auf die Rcthwendigkeit der Regelung des
Vorganges bei Vergebung von Arbeiten und Lieferungen seitens staallicher Be¬
hörden verwiesen . Gegenwärtig geht nämlich jede D <hörde , selbst wenn es sich
um eine ganz gleichartige Benellung handelt , anders vor . Die einzelnen Be¬
stimmungen der Bedingnißhefte find so grundverschieden , daß man vermuthen
könnte , dieselben seien in zwei verschiedenen Staaten , ja sogar in zwei ver-
scheidenen Zeitaltern ausgestellt . BloS die General Dir ction der Staatsbahnen
Hot Grundsätze für di - Art der V -rgebung v. n Arbeiten und Lieferungen aus¬
gestellt , und wenn dieselben auch nicht erschöpfend st d und nicht in Allem und
Jedem den allgemeinen Interessen entsprechen , so überragen sie doch thurmhoch
das mittelalterliche Chaos von Ofsertbestimmungen alle , anderen Behörden . Der
Verein gibt sich deshalb der Hoffnung hin , der HandeSminister werde dahin
wirken , daß daS Beispiel , welches von einem ihm unterstehenden Ressort gege¬
ben wurde , auch auf das . ganze große übrige Gedict der öffentlichen Arbeiten
und Lieferungen , übertragen werden wird . — Die Vereinigte deutsche Linke
hielt am Mittwoch Abends Sitzung , in welcher der b sderige elfgliedrige Vor¬
stand neuerlich gewählt , gleictzeitig aber auch von rer Versammlung die Wahl
des Abgeordneten Plener zum Obmanne des Vor an >s vorgenommen und
Obmann und Vorstand mit der Leitung der Club , cbäjle bi « zum Ende deS
SeffionSabschnilteS betraut wurde . — Der Juftiznn ast . r " staf Schönborn ver¬
sendet einen Erlaß , welcher den StaatSanwaltschosw , c  e gerechte und milde
Praxis bei der Beurtheilung von Zeitungsa tiiti cmp eilt . Unter den
Kundgebungen aus Anlaß des HiuscheidenS unsres Kr npnn .en ragt ganz be¬
sonders der Aufruf des Cardinal -Fürfterzbischofs Gangdauer an die Bewohner
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Wiens hervor . In den wärmsten Worten gibt der Kirchenfärst seinem SLmerze
und dem Beileid für die kaiserliche Familie Ausdruck , fordert die Bevölkerung
zu Gebeten für das Kaiserhaus um Trost und Stärke für dasselbe auf und
ordnet in den verschiedenen Kirchen eine Reihe feierlicher Gottesdienste an.
Seither haben fast überall , wo zuerst Trauergottesdienste verweigert worden,
fo auch in Meran und in Bozen vom Propst Wieser , solche stattgesunden , und
wurde die ursprüngliche Ablehnung seitens einzelner geistlicher Functionäre
dadurch motivirt , daß diese Weisungen der höheren kirchlichen Instanzen abwar»
ten zu müssen glaubten.

Am Mittwoch abindS kam es in Pest abermals zu großen Studenten»
demonstrutionen . Gegen 500 Studenten zogen vor die Redaction des Rezier-
ungsorganeS „ Nemzet " , brachten derselben eine große Katzenmusik und ver¬
brannten sodann feierlich die Abendausgabe des Blattes , weil dieselbe von der
Bewegung der Jugend wegwerfend gesprochen hatte . Schließlich zog die Menge
vor das Polizeigebäude , um dem Oberstadthauptmann Török eine gewaltige
Katzenmusik darzubringen . Hier wurden die Demonstranten jedoch von mit
Stöcken bewaffneten Detektive - und von Polizisten umzingelt . Die Polizisten
hieben mit flacher Klinge ein und nahmen 50 Verhaftungen vor . Im Ganzen
waren ungefähr 100 Polizisten aufgeboten . Berittene Sicherheitswache säuherte
sodann den Platz . — Ludwig Kossuth , auf dessen Mitwirkung bei der Agitation
gegen das Wehrzesetz von der Opposition große Hoffnung gesetzt worden war,
hat an den Abg . Helsh ein Schreiben gerichtet , in welchem er im Tone tiefster
Theilnahme von der Katastrophe im kaiserlichen Hause spricht . Dieselbe habe
ihn tief erschüttert und mit aufrichtiger Theilnahme erfüllt . Wenn er sprechen
wollte , wo der tiefgebeugte Vater Trost finden könnte , möchte er sagen , sein
Herrscherberuf möge ihm Beruhigung im Letcen gewähren . Infolge dieses
großen Unglücksfalles habe er auch seine Absicht ein offenes Sendschreiben über
das Wehrgesetz zu erlassen , aufgegeben . Diese Haltung Kossuth 's dürfte kaum
ohne Rückwirkung auf die Demonstranten bleiben

Italien . In dem gestern stattgehabten öffentlichen Consistorium hat der
Papst den neuernannten Cardinälen DuSmet , d'Anuibale und Macchi den Car»
dinalshut mit dem herkömmlichen Ceremoniel überreicht , in dem darauffolgenden
geheimen Consistorium die Erzbischöfe von Compostclla , Cambrai , S . Jago
de Cuba , sowie die Bischöfe von Poitiers , Trrragona , Chur , Trujillo und Puno
präconiftrt , ferner die bereits durch das Breve erfolgten Ernennungen der Erz»
bischöfe von USkup und New -OrleanS und mehrerer Bischöfe verkündigt.

Rußland . In politischen Kreisen wird die Audienz vielbesprochen , welche
der ehemalige bulgarische Minister Zankow beim Czaren gehabt , bei welcher
die bulgarische Angelegenheit gründlich durchgesprochen worden sein soll. Zankow
ist unverzüglich nach dieser Audienz von Petersburg , und zwar mit einer Anzahl
auS Bulgarien abgeschaffter Individuen , abgeretft und man vermuthet , daß daS
Reiseziel Rumänien ist , von wo auS vielleicht eine Unternehmung „ im Interesse
der bedrängten Bulgaren " geplant wird . Da das Frählahr herannaht , und diese
Jahreszeit für solche Rettungsversuche sich als die geeigneteste sich erweist,
so können wir un » immerhin auf Ueberraschungen gefaßt machen.
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Lokales und Verschiedenes.
Wasserstand deS JnnN .6.

(Gemcinderaths-Sitzung.) Moutai, den 18. ds. findet um 4 Uhr nach-
Mittags tm Rmh âuS- Saale eine öffentliche Gemeinderaths- Sitzung mit
folgender Tagesordnung statt: 1. Anträge de« Saalbau-Comitös, betreffend die
Vergebung verschiedener Arbeiten; 2. Personalien; 3. Ehegesuchr; 4. Gesuche
um Aufnahme in den Gemeiudeverbanv.

(Der hundertjährige Geburtstag Gabelsbergers.) Der Tiroler Steno-
graphmvereia veranstaltete am Mittwoch eine Feftoersammlungaus Anlaß deS
hnnvertjährigen Geburtstages seines Altmeisters Franz Xaver Gabelsberger,
der am 9. Februar 1789 in München das Licht der Welt erblickte. Da»
Lokal war mit 'Blumenstöcken unv der Büfie GabelSbergerS geschmückt. Der
Vorstand deS Vereins Hr. Prof. De. Avolf Ritsche begrüßte die Mitglieder,
setzte de» Zw ck der Feier auseinander und betonte, daß das System GabelS«
berzers weitaus die größte Verbreitung gefunden habe. Der erste Schrift¬
führer des Verein« und Redakteur der stenographischen Blatter aus Tirol
hielt die eigentliche Festrede. Ja schwungvollen Worten gab er einen lieber-
blick über die politische Lage in Deutschland zur Zeit GabelSbergerS und deffea
Stellungnahme in politischen und religiösen Dingen. Die Literatur über GabelS-
bergerS Shtem sei ungemein reichhaltig, dagegen habe man von GabelSbergerS
Privatleben erst durch den von Geheimrath Fischer in Gera veröffentlichten
Briefwechsel mit Wigard in Dresden nähere Kenntniß erlangt. Aus diesem
Briesverkchr mit seinem ersten und eifrigsten Schüler Wigard, der später im
politischen Leben eine hervorragende Rolle spielte und erst vor 3 Jahren ge¬
storben ist, geht hervor, daß Gabelsberger einen ungemeinen Schrrssinn besaß
«nv die schwebenden Fragen mit Klarheit und großem Verstänrniß besprochen
hat. Von seltenem Wohlwollen für seine Schüler erfüllt, scheute er keine
Mühe, ihnen bei jeder Gelegenheit behilflich zu sein und für ihr Fortkommen
zu sorgen. Redner schloß mit einem warm empfundenen Appell an die Mit¬
glieder. den Namen Gabelsbergers stets ein dankbares Andenken zu bewahren.
Nach dieser mi« großem Beifall aufgenommenen Rede wurde der offizielle Theik
des Abends geschlossen. An ihn reihte sich eine kleine Unterhaltung, die die Mit¬
glieder noch längere Zeit in fröhlicher Stimmung beisammen hielt. Möge die
Kunst Gabelsbergers tmme. mehr Anhänger finden.

(Faschings-Chronik.) Sonntag den 24. dS. veranstaltet der GesangS-
club „Typographia" tn seinem Heim beim„Mondschein" eine Tanzunterhaltung
und SamStag den 2. März im Saale beim Avambräu seine diesjährige Fa-
fchings-Lieve tawl mit ganz neuem und äußerst komischem Programme.

(Selbstmorde.) In Trient hat sich am Mittwoch der Privatdiener eines
Genie-Offiziers erschossen. — Vorgestern schoß sich, der „Borarlb. Ldsztz.*
zufolge, in Bregenz der Kaiserjäger Stemberger von hier eine Kugel in die
Brust. Dieselbe durchdrang den Leib und fuhr am Rücken hinaus. Der
Thäter blieb gleichwohl noch einige Zeit bet Besinnung, so daß ihm noch die
Sterbesakramente aespendet werden konnten.

(D. und Oestcrr. Alpenverein.) Während der letzten3 Jahre, in denen
der Central-Aus schuß in München seinen Sitz hatte, wurde an Subventionen
für die Sektion Innsbruck bewilligt: 1886: 619 fl. 50 kr., 1887: 199 fl. 20 kr.,
1883: 150 fl., dazu für Abhaltung des Führerkurses 2865 fl. 8 kr. ;*



4

Summe 3833 fl . 78 kr. Von den seit 1886 von den Generalversammlungen
zu Rosenbeim , Linz nnv Lindau bewilligten Summen wurden für Tirol und
Vorarlberg verwendet : 1886 (Rosenheim ) 6050 fl ., 1887 (Linz) 8400 fl.,
1888 (Lindau ) 12 .834 fl . Somit rn 3 Jahren 27 .284 fl ., ohne die Summen
für die Ueberschwemmten und Nothleidenden sowie au die einzelnen Sektionen
für kleine Arbeit -n aus dem Rescrvefonde des Central Ausschusses gespendet wurde »!.

(Fremdenverkehr in Wien .) Die Gesammtzahl der im Jahre 1888 in
den Holkls Wien « (mit Einschluß des Polizeirahovs ) abgeftiegenen Fremden
beträgt 238 .001 Personen , übersteigt somit die Frequenz des Vorjahres um
31 .343 Personen , von welchen sich zirka 23 .000 auf die Periode der Jubiläum ? '
Gewerbe -Ausstellung vertheilen . Die Periode des stärksten Fremdenbesuches fiel
auf die Tage vom 2 . bis 13 . September , während welcher rund 14 .400 Fremde,
somit täglich im Durchschnitte 1200 Fr - mde, angekommen find.

(„ Wolken -Telcgraphie " . ) Der „ Magdeb . Ztg . " wird geschrieben : Zwei
Schifte der englischen Marine , der „ Orion " und der „ Espoir, " haben kürzlich
folgenden interessanten Versuch gemacht , sich aus offener See innerhalb großer
Entfernungen zu verständigen . Der „ Espoir " dampfte von Singapore nach
Hongkong , der „ Orion " blwb im ^ afen zurück. Als der „ Espoir " sechzig
Meilen entfernt war , sandte der „ Orion " ihm ein Telegramm nach , indem er
elektrisches Licht in Form von kurzen und langen Lichtblicken auf die Wolken
warf , von denen eS zurückgewvrfen und deutlich an Bord des „ Eepoir " gesehen
wurde . Wenn auch die Ausnützung einer solchen „ Wolkem Telegraphie " sehr
wesentlich vom Wetter abhängig sein wird , so ist doch immerhin die Möglich¬
keit bemerkenswerth » mit Hülfe der Wolke » bei Nacht 60 Meilen weit ohne
Draht zu telegraphiren . Auf diese Weise könnten die Lichter der Leuchtthürme
in wolkigen Nächten auf weit größere Entfernungen sichtbar gemacht werden,
wenn die Thürme mit einem Apparat ausgerüstet würden , der die Lichtblicke
auf die Wolken werfen könnte . Durch die Combination von kurzen und langen
Lichtblicken könnte man dann ein Alphabet schaffen , welches dem beim Morse-
Telegraphen ongewendeten genau entsprechen würde.

(Wiutergewitter . ) In Ahaus (Westphalen ) schlug kürzlich abend » der
Blitz in die Spitze deS Pfarrkirchthurms ein ; nach östündiger Arbeit der
Feuerwehr war der Thurm gerettet . Cs herrschte große Panik , da im Jahre
1863 die ganze Stadt eingeäschert wurde . — Auch in Halter und Emsburen
schlugen Blitze in den Kirchthurm ein , richteten jedoch nur unerheblichen
Schaden an.

(Kälte in Rom .) Vom 9 . bis 13 . ds . herrschte in Rom bei starkem
Schneefalle eine sibirische Kälte und dichter Nebel , so daß die Tramways durch
Omnibusse ersetzt weiden mußten , deren Pferde bet der «roßen Finsternis
Schellengeläute haben mußten.

(Schiffbruch .) Der englische Dampfer „ Glercoe " , 3000 Ton », von
Liverpool nach London unterwegs , ist nack einer Kollision mit dem Segelschiff
„Largobah " bei der Insel Wight gesunken . Die ganze Besatzung aus 53
Personen bestehend , ist ertrunken . Passagiere befanden sich nicht an Bord.

(Elektrische Hinrichtung . ) In Amerika hat dieser Tage die erste Hin¬
richtung mittelst Elektrizität stattgesunden . Es war ein Deutscher Namen»
Josef Reitsch , der eine Frau ermorvet hatte , welcher das erste Opfer der neuen
Hinrichtungsart wurde . Man hatte zuerst Versuche an einem Kalbe und einem
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Pferde gemacht , welche durch elektrische Strömung von 1200 Volta gelöster waren.
Rsitfch wurde auf einen böl .ernen Stubl gesetzt, dessen Lehne in eine schiefe
Richtung gebracht unv mit starken Klammern an den Boden befestigt wurde.
Er ward mittelst eines Riemens an den Stuhl festgebunden , das Gesicht wurde
ihm mit einem Schleier verhüllt . Hieraus legte mau ihm einen metallenen Ring
um den Hals und lehnte seinen Kopf an eine metallene Kugel . Dann wurde
die Leitung mit dem Halsringe in Verbindung gebracht ; der elektrische Funke
drang durch diesen unv die Kugel in da » Gehirn und der Tod trat auf der
Stelle ein , als ob der Verbrecher vom Blitze getroffen worden wäre . Bei der
Leichenöffnung bemerkte man , daß das Gehirn voll Blut war , sonst wurde
keine sichtbare Veränderung an dem Leichnam wahrgenommen.

(Damenhaare . ) Unsere Leserinnen dürften wohl kaum darüber nachge¬
dacht haben , wie viel Haare ihre niedlichen Köpfchen bedecken müssen , um einen
reichlichen Haarwuchs vorzustellen . Den sorgfältigen Beobachtungen und Expe¬
rimenten eines fleißigen Engländers verdanken wir folgende Aufklärungen über
diesen interessanten Gegenstand . 60 Haare von gewöhnlicher Stärke decken im
Durchschnitt den Raum eines Quadrat -Lentimeters ; allein die Farbe der Haare
alterirt dieses Durchschnittsmaß ganz bedeutend . Während die blonde Schön¬
heit täglich ungefähr 140,000 Haare zu kämmen und zu bürsten hat , muß sich
d :e braunhaarige Schöne mit ungefähr 109,000 , die schwarzhaarige mit etwa
102,000 und die rcthhaarige ar nur mit 88,000 Haaren begnügen . Die
wenigsten Damen dürften sich dessen bewußt sein , daß sie 65 bis 80 Kilo¬
meter Haare an ? dem Kopfe tragen ; ja die Lichthaarigen dürften sogar 110
Kilometer Goldfäden täglich in zierliche Frisuren zu verarbeiten haben . Es ist
ferner durch Experimente nachzewiesen , daß ein einzelnes Haar etwa 10 bis
12 Deka zu tragen im Stande ist , ohne zu reißen ; das Haar dehnt sich viel¬
mehr , während es beschwert wird , bis zu einer gewissen Gränze und zieht sich
dann wieder zusammen . Allerdings muß das so beschwerte Haar dunkelbraun
sein , denn blonde Haare reißen bereits bei einer Belastung von 5 bis 6 Deka.

(Ursache und Wir 'ung .) Wie schwer es ist, sich bei manchen Erscheinun¬
gen selbst über sehr nahe liegende Ursachen klar zu werden , geht ans folgender
Geschichte hervor : Bufson hatte einst eine große Anzahl Gelehrter zu Tische
geladen . Nach dem Diner begaben sich alle in den Garten , um den Kaffee im
Schatten einer dickten Laub ; zu nehmen , denn es war ein heißer Sommertag
und die Sonne versandte ihre glühendsten Strahlen . In der Mitte eines
BeeteS war auf einem Piedestal eine große Glaskugel angebracht , welche einer
der Gäue im Vorbeigehen mit der Hand berührte , wobei er zu seinem Staunen
fand , daß sie auf der Schattenseite wärmer sei, als auf der der Sonne zuge¬
kehrten . Er theilte diese Entdeckung den anderen gelehrten Gästen mit , welche
sofort trotz des Sonnenbrandes daran gingen , die Beobachtung zu veristciren.
Wa « mochte nur die Ursache hievon sein ? Es entspann sich eine animirte
DiScussion , in welcher alle physikalischen Gesetze in 's Treffen geführt wurden,
um dieses Paradoxon zu erklären . Schließlich einigten sich die Gelehrten dahin,
daß es nach den Gesetzen der Reflexion , Repulsion , Exhalation rc. rc. so sein
müsse und nicht anders sein könne . Nur der Wirth selbst fühlte sich nicht
überzeugt und wandte sich an seinen eben vorübergebenden Gärtner mit der
Frage : „ Wissen Sie vielleicht , warum die Kugel auf der Schattenseite heißer
ist . als auf der Sonnenseite ? " — „ O ja, " antwortete der Mann : „ ich habe



Mt Kugel soeben um gedreht , weil ich fürchtete , daß sie durch die große Hitze
springen könnte . "

Aus dem Gerichtssaale.
Innsbruck , 14 . Februar 1889.

Beim hiesigen k. k. LandeSgerichte käme:, heute Delikte zur Verhandlung,
die sich beim Baue der Zahnradbahn Jenbach .Ach.-nsee zutrugen . Der k. k.
OberlandesgerichkSrath R . v. Ztervfeld  führte den Borsitz , während der
t.  f . Staateanwaltrsubstitut Dr. R. v. Leon  die Anklage vertrat. Zwischen
den italienischen und krainer 'schen Arbeitern der Dahrunternehmung Ienbach-
Achensee herrschten in letzter Zeit Zerwürfnisse , die öfter in Raufereien sich
Lust machten . Am 9 . Dezember wurde ein italienischer Arbeiter von den
Krainern mißhandelt , und da forderte Angelo Dellaprazza,  34 Jahre alt,
Eisenbahnarbeiter aus Altero , sämmtliche italienischen Arbeiter auf , ihm mit
Arbeitszeug bewaffnet in die Baracke der Krainer ( bei Eben ) zu folgen , um sie
sortzujagen . Dieser Aufforderung wurde Folge geleistet , die Baracke förmlich
erstürmt , der Eingang erzwungen und die Krainer genöthiget zu fliehen . Außer
dem bereits genannten Dellapiazza , der nach der Anklage mit mehreren Gehilfen
wirklich bewaffnet in die Baracke eingedrungen ist , haben sich an dieser Gewalt-
that noch hervorragend betheiliget Hhazint Maroni, i  3 Jahre alt , Tag»
löhner aus Biocesa , der in derselben Absicht wie Dellapiazza rnd ebenfalls
bewaffnet in die Baracke eir dringen wollte , ferner Johann Pedrazza,  18 Jahr
alt , Dahnaibeiter aus Levico und Luigt Brum,  32 Jahr alt , Bahnarbeiter
aus Mufolevte , welche bei der Erstürmung der Baracke 2 Fenster und mehrere
Bretter zertrümmerten , so daß daraus der Dahnunteruehmung ein Schaden von
10 fl . 3l ) kr. erwuchs . Dallepiozza gibt zwar bei der Verhandlung zu, die
Aufforderung zur Erstürmung der Baracke und Vertreibung ver Krainer ge-
gegeben zu haben , jedoch bestreitet er , daß jemand bewaffnet war . Maroni und
Pedrazza sind im Sinne der Anklage für ihre Person geständig , Brum hingegen
stellt die rhm von der Anklage vindizirten Delikte in Abrede . Der Gerichts¬
hof erkennt die drei ersten Angeklagten schuldig uud verurtheilt Dellapiazza zu
1 Monat , Maroni zu 1 Woche schweren Kerkers , während er den Pedrazza
mit 1 Tage Arrests bestraft und den Brum freispricht.

Innsbruck,  15 . Februar 1889.
Beim hiesigen k. k. Landesgerichte kamen heute nachstehende Straffälle zur

Verhandlung . Den Vorsitz führte der k. k. LandesgerichtSrath v. Mor,  wäh-
reno der k. k. StaalSanwaltschaftSsubstitut R . v. Leon  die Anklage vertrat.
Ferdinand Hosp,  24 Jahre alt , Knecht aus LermooS , 2mal wegen Diebstahls
abgestraft , ist geständig , am 30 . Dezember v. Je . feiner Quartiergeberin Filo-
mena Colli in Hctttng aus versperrtem Zimmer 11 fl . an Geld und eine
unechte Breche gestohlen zu haben und wird hiekür mit 13 Monaten schweren
Kerkers bestraft . — Gotthard Kopp,  16 Jahre alt , Bauernsohn aus JerzenS,
erhält in geheimer Verhandlung wegen des VerbrechcvS gegen die Sittlichk it
nach 8 128 St .-G . 4 Monate schweren Kerkers zuerkavnt . — Joses
Hochmair,  18 Jahr alt , Bäckergehilse au » Brambachkirchen , hat im
Vereine mit Erich Gigl,  2b Jahre alt , Bäckergehilse aus Braunau , am 28 . No¬
vember v. I ». in Matreiwald dem Josef Hörtnagl eine silberne Uhr sammt
Kette im Werthe von über 5 fl . gestohle». Letzterer hat außerdem auf eigene
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Faust am 10. Novemberv. IS . ein ihm von Mathias Aninger in WelS an«
vertrautes Pferd sammt Geschirr im Gesammtwerlhe von 30 fl. 50 kr. verkauft und
eine ihm von Johann Hölter anvertraute Hose im Werthe von 4 fl. veruntreut.
Hochmair wird zu 3 und Gigl zu 6 Monaten schweren Kerkers beim Ueber-
wiegen mildernder Umstände vermtheilt. — Alois Hagele,  vulgo „Pecher",
46 Jahre alt, Hausbesitzer in Pfaffenhofen, bedrohte am 18. Jänner d. Js.
die Mago seines BruderS Sebastian, Kreszenz Siegele mit den Worten:,, Heute
oder morgen mußt du hin fein, wenn es heute nicht geschieht, so geschieht es
morgen." Hagele, der zwar die Bedrohung nicht leugnen kann,  will Glauben
machen, daß er selbe im Zustande der Betrunkenheit autg-stosen habe Allein
die gepflogenen Erhebungen widersprechen dem und so wirv der Angeklagte, bctj
bereits 15mal abgestraft, ist zu 1 Jahre schweren Kerkers vermtheilt.

Schießstands-Nachrichten.
Wilte «. Heute kerne Schießen. Um 8 Uhr abends gesellige Unter«

Haltung der Schützen im Gasthof„zum Tempi".
Veremsnackrichte«.

(Typographia.) Morgen 1 Uhr Probe im Vereinslokale zu „Faust",
„Freischütz", uov „Muh".

(Genossenschaft der Handelsgewerbe Znnsbruck-Umgebnng.) Die Ge¬
nossenschafts-Versammlung findet am 17. Februar 2 Uhr nachmittags im Gast¬
hause zum Adambräu(Veranda) statt. Tagesordnung: Bericht über daS ab¬
gelaufene Jahr . Vorlage der Jahresrechnung. Verschiedenes. Das Ausbleiben
von der Versammlung ist nach§ 12 de« Statuts strafbar.

(Technischer Club.) Montag den 18. ds. um 8 Uhr abends im Club¬
lokale zum „grauen Bären", Wochenversammlung. Bortrag des Bau- und
Kulturingenieurs Herrn Wilh. Wodiczka über: „Die Kanalisation der Stadt
Innsbruck" (Separatsystew).

(Allgem. Arbeiter-Krankeu-Unterstützungs-Verein) für Tirol und Vor¬
arlberg in Innsbruck, i ’ orgen Punkt 2 Uhr nachmittag) findet im Gasthause
zum „goldenen Löwen" eine außerordentliche Generalversammlung statt, wozu
wegen besonders wichtiger Tagesordnung alle Mitglieder, inSbesonders die De-
legirten der Genossenschaften, zu erscheinen eingeladen werden. Tagesordnung:
Aenderung der Statuten, entsprechend dem Gesetz vom 30. März 1888, be¬
treffend die Krankender stcherung der Arbeiter. Der Centralausschuß.

(Schuhmacher-Genossenschaft.) Morgen Sonntag 2 Uhr nachmittags
außerordentliche Versammlung beim weißen Kreuz. Die Vorstehung.

(Geselligkeittbund Frohfinn in Prodi.) Heute Samstag Monatsver-
sammlurg beim Winkel-Wirth. Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert
zahlreiches Erscheinen. Gäste erwünscht.

Gtadttheater.
Heute Samstag Aboim. susp. Nr. 27 («ng. Tag). Zum 5. Male: „Der

Mikado." Japanefische Operette in 2 Akten von W. S . Gilbert. Deutsch
von F. Zell und R. Geröe. Musik von Sullioan.

Morgen Sonntag Aboim. susp. Nr. 28 (ger. Tag) : „Der Mikado."
Montag (97. Vorst. II. Abonn. ung. Tag.): „Der liebe Onkel." Schwank

in 4 Akten von R. Kneisel.
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Th. K. Heule und morgen gelangt, wie b-kannt, die reizende Operette
„Der Mikado" zur abermaligen Aufführung. Bei dem Unmanoe, als das
Werk in höchst gelungener Weise aufgefDrt wiro und prachtvolle Kostüme so
auch Dekorationen vorhanden find, so ist wohl an einem gutenB suche nicht
zu zweifeln.

Nachdem Frl. Schröder wieder genrsen, findet deren Benefize nun Dienstag
statt, wobei das reizvolle Lustspiel„FravMon" vonA. Duma« Sohn, zur Aus-
führung gelangt.

? Die gestern gegebene Faschingspoffe„Hutmacher und Strumpfwirker"
that, wie immer ihre volle Schuldigkeit: Das Publikum unterhielt sich auf da«
beste, zum Theil stillvergnügt, zumTheil in Heller Freude und die Direktion war
auch fröhlich, denn es war erstaunlich, wie die Posse„zog." Was die Darstellun
augeht, so lieferte Herr Schmidt Renner mit seinem köstlichen Deckel eine Lei¬
stung, die lebhaft an die Muster der alten Wiener Schule erinnert. Er war
zu brillant, als daß sem Partner Zwickel(obzwar vom Dichter gewiß nicht
stiefväterlich bedacht!) daneben auch nur besonders hätte interesfiren können,
-— es wäre denn durch das Couplet, bei dem man Furcht und Mitleid empfand.
Von den übrigen Darstellern(die Damen hatten zu wenig Gelegenheit, mit
ihren Vorzügen zu glänzen) zeichneten sich besonders Herr Lenoir (Igelstsch)
und Herr Schneider(Maurkopf) au«, wobei jedoch gerne koustatirt sei, daß von
den anderen jedes seine Schuldigkeit that.

ÄeteorologischeBeobachtungen an der Anstalt für Mrtrorologie in Innsbruck.

Datum
In

Innsbruck
Seehöhe

578.5 Meter.

» 'S,
2 &ji s
ac Hps

ss a ~

S 'm
w

ssÄ ^-S? SS
r?
& *

Wind-
Richtung

und
Stärke

Scala 1—9
5—Sturm

Himmels-
Zustaud

SSo
Q

15./?. 2 Uhr nachmtg. 6966 34 70 o ! ganz bewölkt
15./2. 8 Uhr abends 700 6 0 2 96 0 ! Schnee 0
16/2. 7 Uhr morgens 709.9 -1 .6 92 SO 3 ? detto 9

Am 15. Febr. hoch te Temperatur3.0°C., tiefste —3.0°C. Niederschlag2.0Rill « Schnee
Innsbruck:  Mittlerer Barometerstand 709 nun.

Wetterbericht der meteorologischen Anstalt in Zürich vom 15. Februar.
1. Lustdruck-Minimum: 726—730 mm über dem südlichen Schweden-

„ Maximum: 770 - 775 mm über Nord-Spanien.
2 „ Minimum. über den Golf von hyon.

Prognose:  Südwestliche Winde, wechselnde Bewölkung, zeitweise Niederschläge, Thau-
weiter, unruhiges Wetter.

9t e « e st e s.
Wien , 16. Febr. Im Palais des Fürsten Hugo zu Salm-Reifferscheid

auf der Landstraße entstand gestern abends ein Brand, welcher bedeutenden
Schaden anrichtete. DaS Feuer kam im Schlafzimmer des Fürsten zum Aus¬
bruch. Mehrere Personen, welche Kostbarkeiten retten wollten, wurden verletzt.
Als die Feuerwehr eintraf, waren bereits drei Räume von den Flammen er¬
griffen. Außer dem Mobilar, Kunstwerken, Pretiosen und Orden gingen die
Handbibliothek und die unersetzliche Kupfrrstichfammlung des Fürsten zu Grunde.
Nach fünfviertel Stunden war rer Brand nnterdrückt.
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Budapest,  15 . Februar. Im Unterhaus wurdenm.hrere Interpellationen
wegen des Borgehens der Polizei bei den Straßentumulten eingebracht. LakacS
beantragte rückstchtlch der durch die Brutalität der Polizei hervorgeaufenen
Stimmung die Sitzung zu vertagen. Der Antrag wurde mit 104 gegen 97
Stimmen abgelehnl, jovann die Äehrgefetzdeb.tte fortgesetzt. — Wegen Dieb¬
stahls u d Gewaltthätigkeitbei den Straßenkraoallen wurden mehrere Individuen
zu zweimonatlichem dir anderthalbjährigem Kerker verurtheilt. — Gestern wurde
vom Stadthauptmann eine Art Ausnahmszustand über Pest proklamirt, um
dm Ansammlungen und lärmenden Aufzügen eia Ende zu machen. Eine
Jnfanterie-Kompagote war zur Aafrechthütung der Ordnung ausgerückt, die
jedoch gegen halb 11 Uhr nachts ohne daß ihr Einschreiten erforderlich ge¬
wesen, wieder in die Kaserne zuriickkehrte Nach 10 Uhr herrschte überall
Ruhe. Vor dem Club der Unabhängigkeitsparteirief die Menge wiederholt:
„Ts lebe der König!" Im Laufe des Abends wurden 46 Berhaftungen vor-
genommen, in Folge deren 10 Personen als polizeilich beanstandet in Haft
behalten wur en.

Berlin,  15 . Februar. Wißmann ist heute Nachmittags nach Ost¬
afrika abgerrist.

Paris,  15 . Februar. Im Briefkasten des Centraspostamtes zu Chartre»
fand eine Dy lamitexplofion statt, wobeis Personen schwer verwundet wurden.
— Die Cabtnctekrtse dauert an.

Bukarest,  15 . Februar. Die Kammer verwarf in der gestrigen Sitzung
nach tumulkuarischerD 'batte mit 89 (80?) gegen 79 Stimmen den Antrag
betreffs Versetzung des CabinetS Bratiaao in den Aallagezustanv. Die Ab¬
stimmung wurde jedoch angefochten. Indes bestätigte heute die Kammer ihr
gestriges Votum über die Verwerfung des Antrages.

Gingesandt.
Der best bekannte Dr. Rofa 's LebenSbalfam  aus der Apotheke des

B. Fragner in Prag bewirkt Stuhlgang ohne drastisch abzufübren, daher ohne
dem ^ lute tackgliche Stoffe zu entziehen. Er belebt die gesammte Thätigkeit
der Verdauung unv ist so zu einem überall geschätzten Hausmittel geworden.
Erhältlich in alttn Apocheken. 188

Unachte Heilmittel sind sür den Kranken das, was falsche
Banknoten sür den Kapnatt,ren bedeuten. In beiden Fällen handelt es sich um
trügerische Nachahmung des Weclhvollften Io find auch in der Neuzeit die
berühmten, für Lungen,  HAs - und Brustleiden so heilkräftigen ächten 8oäener
Mineral-Pastillen als Falsifikat auigetauckt. Es diene daher im eigenen Interesse
der Leid nren zur Warnung, in den Verkaufsstellen nnr die ächten 8oäener
Mineral-Pastillen zu verlangen und auf der Verabreichung derselben nachdrück-
lichst zu beharren. Diese ächten Pastillen, die sich der vollsten Anerkennung
und Würdigung der berühmtesten medizinischen Autoritäten erfreuen, die selbst
vomhohen Gerichtstribunale als ein Heilmittel anerkanntw-rden wußtenund
an» einer netdvollen Anklage mit gänzlich obsiegendem Urtheile utn kostenloser
Freisprechung hervorgingen, diese äekte Pastillen sind äußerlich leicht kenntlich
dadurch, daß sie in Schachteln find, die eine blaue Schlußmarke mit dem
Facfimile Ph , Herrn . Fay tragen. Alle Apotheken, Droguerien und
Miaer.-Wafferhandl. halten, &66 kr. pro Schachtel, davon Verkaufsstelle. 92



(Kein Husten mehr.) Dies ist der Ausspruch eines Jeden, der schon einen
Versuch mit den berühmten preisgekrönten 7491—20)10

„Egger s Brust Pastillen"
gemacht hat, und auf welche wir die P. T. Leser htemit aufmerksam mache».
Biese Brust-Pastillen find in Original-CartonsL 25 kr. und 50 kr. erhältlich in
den Apotheken: B. Tobisch, I . P. Beith, Franz Winkler, Apotheker in Innsbruck,
G. Illing, F. Moser, Jul . Bergmeister, Apotheker in Bozen, W. v. Pernwerth,
R. Pan, Apotheker in Meran, L. Staub und Jg. Peer. Apotheker in Briren.

Auf Georgi zu vermieHen
im neuen Stadtviertel eine schöne dritte Stockwohnung mit 2 Zimmern, Küche
und Zugehör, Wasserleitung und Ausguß, 'Näheres unter Nr 1082 in der
Expeditiond. Bl

& hTc ; “ iaM
Montag abends 8 Uhr Versammlung im „Habsburger Hos", Lesezimmer.

Wein restauraut Burix# raben
Worzügkiche Weine , gute Küche . 7693
Täglich türkischer Kaffee.

Zu vermietheu auf Georgi
find zwei schöne Wohnungen mit je 3 Zimmern, Kabinet, 'Altane und allem
Zugehör im 1. Stock. Näheres unter Nr. 200 in der Expedition. 1081-3)1

SEHT Irische Mutter "WB
ist jeden Tag, auch in größeren Quantitäten, zu billigem Preise zu haben bet

SJSenz& Sprenger. i884 —sji

1026



^OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXXJOo
Vis -a-vis dem Sarntlieinbogen.

8° Munding’s Conditorei,
16  Kiebachgasse 16 ,

empfiehlt zur Bereitung von vorzüglichen Hauspunsch seine selbiterzevgte

wovon man von V4 Liter Essenz mit Züsay von y2 Liker kowevdemO
Wassers % v<ter f hr feinen und blüh en Punsch aus die einfachste

Weise berei'et.

gPÜP“Alten abgelagerten Cognac Ö
von der weltberühmten Firma Bisquit Dal)0uche&Co.,Bordeaux.

Hlum und französische Piqueure.
Südkiroterr Wetcrnge -Gompot,

ronservirt in Zucker, Cognac, Rum, Essig und Leus,
^ 1033 im en gros und en detail Lerkauf. 3—1 m
oooooqooooooo 000000000000

Im Melzer-Keller.
Heute SmnMag Eanzdränzchen und Freinscht.

Morgen Sonntag nachmittag3 Nhr und abends8 Uhr
l *eterlspiel.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1075
J . Auböck.

" Parterre -Wohnung
3 Zimmer, Küche, Kammer, Waschgeleger.hett soqleich oder auf Georgi zu ver-
miethen in Hall  Nr . 358 nächst Thurnfeld. Auch ist >ortselbst ein Heiner
und ein größerer Garten zu verpachten 1065

Ein Lehrmädchen
wird für ein Galanterirwaaren-Geschäft ausgenommen. Offerte unterK. Sch.
an die Expedition. 232—3j1

Eine bürgerliche Köchin sacht
für so ort oder bis 1. März Stelle. Näheres Setlergaffe Nr. 3, 2. Stock. 1068
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Bekanntmachung.
Die Liest rung von Pflastersteinen aus Granit ovê einem, diesem an Härte
gleichkommenden Gesteine zum stä l. Pflasterban pro I8i9 mit 189 L b-.tr.

Zufolge übereinstimmenderBeschlüsse beivec Gemeiave-Eollegien soll die
Lieferung von Pflastersteinen auf 3 Jahre, sonach 1889 mit 1891 auf dem
Wege der schriftlichen Submission, vorbehaltlich der Genehmigung des Stadt«
Magistrates in Akkord gegeben werden.

Die Lief rungsbedingunzenk nnen beim Stadkbauamte St . Jakobsplatz 13
eingesehn, oder erholt werden, woselbst auch die vorgeschriebenen SubmisstonS«
formulare abgegeben Verden.

Die Offerte sind mit der Aufschrift„Angebote für die Lieferung von
Pflastersteinen" -zu versehen, sowie Mlt einem Mustersteine zu belegen, versiegelt
und franktrt b's spätestens Donnerstag, den 7. März d. IS. vormittags
9 Uhr bei der unterfertigtenB-Hörde«inzureichen, da um diese Stunde die
E öffnung der ein gelaufenen Offerte stattfino-t, bei welker fldj die Herren
Submittenten einfinde können.

München, den 15, Februar 1889. ,94—3jl
Stapt B a uam t:

• Gerretti.
Akberstötter.

Freiwillige Feuerwehr.
Das diesjährige Tanzkränzchen findet kommenden Sonntag den 17. dS.

in den Malitäten Min Adambrän
statt, wozudie Mitglieder in Duxrr und Kappe freien Zutritt haben. Nicht¬
mitglieder zahlen 1 Gulden EmtrittSgebühr und haben die Eintrittskarte durch
ein Mitglied der hiesigen frei-v. Feuerwehr lösen zu lassen. Solche Eintritts¬
karten sind zu lösen bei den Herren Josef Brix, Handel«r-ann, St . Nikolausgasse,
Josef Georg Mitterhojer, Holzwaarenhmvlung im HokschmtedP .chler-Haus,
Antou Halbeis, Handelsmann in der UniverfitatSstraße und Franz Kerber, Gast-
wirth in Mariahilf.

Zu zahlreicher Betheiligung, besonders seitens der Mitglieder und deren
Angehörigen erläßt di? kameradschaftliche Einladung

das Comite.

Eine verläßliche Kellnerin
für ei« Casst- und Rslaurattonegeschäfi zum sofortigen Eintritt wird gesucht.
Näheres Bürgerstraße 10, 1. Stock !ivks. 1059

Eine Ladeneinrichtung
bereit» veu, ein Sparheerd, Essigeffenz, Weine stg und sonstige jGegeustände
werden sofort billig verkauft. Willen, Mendelgasse 14 tm Laden selbst. 1079
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Gott dem Allmächtigen 1k? e» gefallen, den wobl^ebornen Herrn

Worrh Keitner,
Diurnist bei der k. f. Finanz -Landes -Direltion,

in seinem 57 . Lcbeukjahre plötzlich in ein bessLreö Jenset :s übzuberufen.
Die Beerdigung erfolgt Montag den "8. iS . um 2 Ubr nachmittags

von der ^eichenkapelle m St Nikolaus mrs.
Z)ie trauernd Kinteröfieöenen.

Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel.
Schönheit I Neue amerikanische

der Zähne | GLYCER1N-ZAHN-CREME
* X ¥ \ s~\  HkTrfl (sanitätsbehördlich geprüft).ALOI OlVTF-A.Sarg’s Sohn&Co.

XXXJV/X/ k.  k . Hoflieferanten in Wien.
Zu haben bei den Apothekern u. Parfümeurs etc 1 Stück 35 kr.
In Innsbruck bei den Apothekern G. Oellacher , A. Schöpfer, V. Tobisr-h,
J . P . Veith , Frz . Winkler ; ferner bei Clem. Bertagnolli , C. A. Czichna,

Dom. Zambra . 2501 —60j47

Wen angenommen:
Kaffee - , Mocca - und Lljce - Service in größter Auswahl,

im Preise von 3 fl. 80 kr. aufwärt « empfiehlt ;ur geneigten Abnahme
Julie Frank,

LcmdHcrnsstrcrße , Wernerr -Kcrus. 1057

Eine gute Gasthausköchin
ich oder bis 1. März gesucht. DaS Nahne iu derExpedit!wird sogleich

Nr . 1080.
Petition unter

- ÜflF * Lohnender Nebenverdienst T
für Pensionaire , Beamte und Kaufleute wird nachgewiesen von

Üresden. Alexander Köhler , Buchhandlung.

Eine kleine Wohnung.
bestehend au» einem großen Zimmer . Küche, Kammer , Holzlege und Estrich ist
sofort  billig zu vergeben. Nähere « Willen , Leopoldstraße Nr . 8. 1087
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Ein ordentliches, verläßliches Mädchen,
das kochen kann und alle häuslichen Arbeiten verrichtet, sucht bis 1. Mär;
Stelle; auswärts bevorzugt. Briefe unter „L. 100" bitte in der Expedition
d. Bl. zu hinterl geu. 1046

Gin Stubenmädchen sucht Stelle
bis 1. März in einem besseren Hause. Näheres unter Nr. 1053 in der
Expeditiond. Bl. 3j1

Ein elegant möblirtes, großes Zimmer
mit Alkov und Erker, prachtvoller Aussicht und separatem Eingang, ist aus
1. März an einem stabilen, soliden Herrn zu vermiethen. Näheres in der Exp.
d. Bl. unterNr. 1052. 2jl
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Haus -V erkauf.
In Innsbruck auf einem sehr belebten Posten ist ein

schönes, großes Zinshaus , worin sich mehrere offene Ge¬
schäfte befinden , nebst einer im guten Betriebe stehende
Bäckerei aus freier Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Dr . Peter Walde,
Advokat, Colinstraße Nr . 2» .923- 211

Ein Hausknecht wird gesucht.
Eintritt am 23. vs. Gute Zeugnisse erforderlich. Näheres unter Nr. 1067 in
der Expedition. 3J1

Gine vierte Stockwohnung
mit 3 Zimmern und Zuzehör, ist auf Georgi zu vermiethen. Näheres Museum-
straße Nr. 27, Parterre. 1076—Ojl
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Starkenberger Bierhalle.
Morgen Sonnlag nachmittag^ ational -Concer t

ausgefnhrt von meiner eigenen Gesellschaft.
Anfang 3 Uhr . Eintritt frei.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
ES ladet frrundlichst ein 1061

Ludwig Rieser , Restaurateur.

Zu vermiethen auf1. März—April
«ine schöne Wohnung in Wiltm nahe der Triumphpsorte und Bahn mit i  Zim¬
mern , Küche, Äagdkammer unv Altane sammt Zugehör an eine ruhige , stabile
Partei . Näheres unter r . 1066 in der Exped tion.

Jnseratenagenten oder Reisende
für mein Holet Album bei hoher Provision gesucht. Hamburger,  Wien,
Wetntraubenzasse Nr . 9.

HStelier , Cafetier erhalten Muster gratis . 982

I
4

i
d

Bei mir ist ei - getroffen:  1078
Meine Wasserkur.

Durch mehr als 30 Jahre erprobt von Sebastian Kneipp.
Sechste vermehrte und verbesserte Auflage. Preis 1 fl. 92 kr.

K. Schnick (Karl' Bauch's Buchhandlung) in Innsbruck,
Maria -Theresienstraße Nr . ^4 . 1078

In der Nähe des Bahnhofes
ist eine Wohnung im ersten Stock mit 3 Zimmern sammt Zugehör auf Georgi
zu vergeben. Näheres unter Nr . 108 : m der Exp. d. Bl.

Thee-RuHi-Extract,
zur raschesten, bequemsten, billigsten und besten Weebereitung

empfiehlt 895 — 10j1

L . Kaczowsky , (neues Stadtviertel,Prof .Lantschncr-Haus .)
für Bierausschank und Soda¬
wasser- Erzeugung . Apparate
hiezu mitunter auch gegen größere
Theilzaylunqen . Näheres bei Ed.
Hasenörl, Wien, I , Giselastr. 4.9i —2011
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Vermisst 998 -212
wird fett Montag, den 11. Februar mittags der Anatomie-
Diener

Peter Moser,
k. k. Unterjägeri. d. R., 29 Jahre alt, groß, blond, von
schmalem Gesichte mit blauen Augen und kleinem Schnurr¬
barte. Derselbe war mit einem gratien Duxer bekleidet.

Allfällige Angaben, welche zur Auffindung des wahr¬
scheinlich Verunglückten führen können, werden erbeten an

Prof . Holl , Innsbruck , Universität.
Hofgarten -Restauration.

Münchner Kuguflinerbräu-Bier
HochiichtungsvoUst 665

_ _ E. Tiefenthaler.
IHeßtcmrafion Kümmerer , ß

Samstag anb Sonntag selbstgemachte Lcberwürstc.

Affekten - und Wechselkurse an  der Wiener Wörfe.
Am 14. Februar. Am 1k>. Februar.

TMVm ŝsr zu 10ü . . . . . 147 . - Äinhettliche Staatsschuld. Banknoten 83 3a
Mtz4 « Lose zu 100 fl. 180 .50 „ . Silber . . 83 35
GEL Ä ulirusM -tzos? . 122 .25 Gold Rente. 111 30
ZAdEr-ZLNve- svlche« 100 si 5• /* — .— 50/0  österreichische Marz - Rente . . 98 90

» . . * */• ' — .— Aktien der Nationalbank per Stück. 884 .—
WK« Bchr Papirermre 50/« . . . .
lWs«S- rirfed« öst.-L«K. Ba «kzu 4 */*°/«

94- Aktien der CreditAnstalt für Hand«! und
10175 Gewerbe . . , 311 .60

nt * » 40/o
9  1 . Ksvrrr -ÄrkMMnst , öojüh . 4 t/ s o

99 .60 Silber.
/el00 .80 Dukaten. 5 6̂8

f» * 9 T 0 » 40/o 98 .40 London 10 Pfund Sterling . . • 121 .35
MMtLrea der « Ltzh«ch»,G <srkilchaft .

u . . . . . . . . .
146 . -
184 . -

NapoleonS'dor . .
100 Mark.

9 .59
69 .30

^WSs '̂vckkr GiotzrsslehkL . . . . 26 . - Italienische Banknoten für IVO - irr 47 .76

Zeitweiliger verantwortlicher Redakteur: Ludwig Riedmüller.
Heraus gegeben von der Wagner'lchen Umv.-Buckli. —Druck der Wagner'jche» Buchdruckerei.

Die heutige Rümmer besteht ans 48 Seite«.



Beila ge zu den Jnnsbr . Nachrichten Nr . 3 9 am 16 . Februar.
Htangenpommade und Bartwichse

L

Jeine Seifen 'W
für dieHaut, besonders Ol̂ cerin- Lluincukcrntctt-, Cocos-,
Mandel-, Kräuter-, medizinische- u. a. Seifen von den
feinsten bis zu den billigsten in mehrhundertfacher Auswahl.

In Lall:In Innsbruck:
Herzog-Friedrich« tW' T, üj! am

straße Nr. 40, w ' f langenGraben.
Die Blumenkernfettseifen und die Wohlgerüche

für düö Taschentuch find in nachstehend verreickneten einfachen
und zusammengesetzten Gerüchen zu baden: Veilchen, Parmaveilchen,
Rose, Moosrose, Theerose, Heckenrose, Lilie, Lindrnblüthe, Jasmin,
Reseda, Maiblume, Gartennrlke, Levkoje, Goldlack, Flieder,
Narzisse, Hyaeivthe, Orangenblüthe, Tuberose, Akazie, Vanille,
Heliotrop, Magnolia, Wicke, Frisch Heu, Blang-Plang, Jokey-
Club, Eßbouquet, Blumenstrauß, Opoponax, Ambre, Chypre,
Mar̂chalr, Blumen Indiens, Persiens, Japans, Chinas, Jxora,
Radsura, Moschus, Patschulyu. s. w. u. s. w. 7789—36j23

Wohlgerftche für das Taschentnch

Ein ordentlicher Hafnerlehrling
wird aufg romrren bei Hasnermeister Schuster, Jnnstraße. 952— 3j3
K. k. C4«n#ml Dv pfctioti der österr .Staiv “bahnen. ».079

Auszug aus dem Fahrplane
giltig vom 1.

AMaitrt von Innsbruck;
Richtung nach Wien:

G.Z4 trüb Courierzug nach Wien.
8,42 früh Fers.-Zug nach Wien, Graz.
4.10 nachm. Pers.-Zug nach Saalfelden.
6.40 abends Express-Zug nach Wien.

Oktober 1888.
Ankunft in Inngbrack r

Richtung von Wien:
9.32 früh Express-Zug aus Wien.
8.58 früh Pers.-Zug aus Saalfelden.
7.05 abds. Pers.-Zug aus Wien, Graz.
10.00 abends Courier-Zug aus Wien.

Richtung nach Feldldr :h;
5.38 früh Pers. -Zug nach Bregenz , Kon¬

stant Zürich.
Z.43 früh Pers.-Zug nach Landeck.
9.46 früh Express-Zug nach Bregenz, 1 Di¬

stanz , Zürich, Basel , London , Paris,
Bern, Genf, Lyon.

2 .55 nachm . Pers .-Zug nach St . Anton.
8,4 ' abends Föura. -Zui/ nach Bregenz. *on-

Richtung von Feldkirch:
7.25 früh Pers.-Zug aus Genf, Bern, Paris,

Basel, Zürich, Konstanz, Bregenz.
12.4L mittags Pers.-Zug aus St. Antoa.
6.18 nac m. Pers. Zug aus Landeck.
6.80 nachm.Express-Zug aus Lyon, Genfs

Bern, Paris, London, Basel. Zürich, Kon¬
stanz Bregens.

10.09 abds . PerarZug aus Zürich , Korr st» ro
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»Hnrlle und sichere Hilft für Nagenlridrn und Ge Folgen.
Das beste und wirksamste Mittel zur Erhaltung der Gesundheit, Reinigung und

^Reinerhaltung der Säfte so auch des Blutes und zur Beförderung einer guten Ver-
4 dauung ist de r überall schon bekannte und beliebte

3 Dr . Rosa ’s Lebensbalsam.
Derselbe aus den besten und heilkräftigsten Arzneikräutern sorgfältigst bereitet,

ewährt sich ganz zuverläßlich bei allen Verdauungsbeschwerdeu, Magenkrämpfen,
Appetitlosigkeit, saurem Ausstößen, Blutandrang, Hämorrhoiden rc. re. In Folge dieser
seiner ansgezeichneten Wirksamkeit ist derselbe nun ein sicheres und bewährtes Volks-

ausmittel  geworden.
Hvoße Il 'crsche Kostet 1 st , Kleinere 50 Kr.

Tausende von Anerkennungsschreiben liegen zur Ansicht bereit!
Warnung!

^ Um Täuschungen vorzubeugen, mache Jedermann aufmerk
sam, daß jede Flasche des von mir allein nach der Originalvor¬
schrift bereiteten Dr . Rosa ’s Lebensbai sam im blauen
Carton eingehüllt ist, welches auf den Längeseiten die Aufschrift:
„Dr. Rosa’s Lebensbalsam aus der Apotheke zum schwarzen
Adler, B. Fragner, Prag, 205—3" in deutscher, böhmischer un¬
garischer und französischer Sprache trägt, und dessen Stirnseiten mit
der nebenstehenden gesetzlich deponirten Schutzmarke versehen sind.

Echt ist Dr. Rosa’s Lebensbalsam zu beziehen uur im Haupt-
Depot des ErzeugersR . Eragner , Apoth. „zum schwarzen Adler", Prag, 205—3.

4 Sämmtliche größeren Apotheken der österr.-Ungar. Monarchie haben Depots dieses
s Lebens-Balsams. _

Daselbst ist auch zu haben:

Prager Universal - Haussalbe SÄKÄ «r
j tes sicheres Heilmittel gegen alle Entzündungen, Wunden und Geschwüre.

Selbe wird mit sicherem Erfolg angewendet bei der Entzündung, Milchstockung
und Verhärtung der weiblichen Brust bei dem Entwöhnen des Kindes; bei Abscessen,

^Blutschwüren, Eiterpusteln, Karbunkeln; bei Nagelgeschwinen, beim sogenannten Wurm
am Finger oder an der Zehe; bei Verhärtungen, Anschwellungen, Drüsengeschwülsten;
bei Fettgewächsen, beim Ueberbeine rc.

Alle Entzündungen, Geschwülste, Verhärtungen, Anschwellungen werden in
kürzester Zeit geheilt; wo es aber schon zur Eiterbildung gekommen ist, wird das Ge¬
schwür in kürzester Zeit ohne Schmerz aufgezogen und geheilt.

In Dosenä 25 und 35 kr.
Warnung.

Da die Prager Universal-Haussalbe sehr oft nachge¬
macht wird, mache Jedermann aufmerksam, daß sie nach
der Original-Vorschrift nur bei mir allein bereitet wird.
Dieselbe ist nur dann echt, wenn die gelben Metalldofen,
in welche sie gefüllt wird, in rothen Gebrauchsanweisungen

(gedruckt in 9 Sprachen) und in blauen Carton — welche die .nebenstehende Schutz-
^jmarke tragen -7- eingehüllt sind. 188—26—3

E>ehörL>ctl fam.
Das erprobteste und durch viele Versuche als das verläßlichste Mttel b̂ekannt,

zur Heilung der Schwerhörigkeit und zur Erlangung des gänzlich verlorenen Gehöres.
1 Flacon1 fl.

Zu haben in  Innsbruck  bei den Herren ApothekernA. Schöpfer,
«Fr. Winkler, G. Oellacher, V. Tobisch. ° 188—28j4mfiffiwvwwvww*iw*****vvwvvvwvvvwvvwvvvw'wvvww'wwvwvwv'9wrwwww*wwwwvwwwwv'wwwl
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Anton Weuner,
99 znm Miesen“

15 Uiesengasse 15 Ln Innsbruck,
enrpfiehlt zur geneigten Abnahme

Spezerei - und Viktualien -Artikel»
besonders: Kechtes Schmatz (Oetzthaler), Wutter stets frisch, Gier
stets frisch, Schweinefett, Wndsfett (sogenannte Kochbutter), Wehte
ungarische und hiesige, vorjährige Aifoten in allen Arten (Ober-
irmthalec), Kaffee und Surrogate in bekannten Sorten, Wetroteum,

Wrennöt , Seifen und Stearin -Kerzen rc.
Jevnevs den Kerren Kekonomen:

Worzügtiches Wiehmeht per 100 Kilo 7 st. 60 kr. mit Sack,
sogenanntes Wudlmeist per 100 Kilo 8 fl. 10 kr. mit Sack.

Zu zahlreichem Zuspruch ladet ergebenst ein .532—0|4
Anton Kenner#

Jttk m

i
5475 g^ r Gratis und franco 24.24
erhält Jedermann vom medin. Bureau von Dr. Krüsi , postlag. Kon¬
stanz (Baden), die 4 ärztlichen Rarhzeber mit gegen 100 Photographien
u. anatom. Abbild.: garant. sich. Heilung rer Unterleihsbrüche, aller Ge«
schlechtsleidsn, der Trunksucht, sowie aller äußern und innern Krankheiten
jeder Art. DW- Niemand unterlasse die Bestellung(Postkarte genügt) !

Im photografischen Atelier
von Johann Weiß , heilig Geiststraße4, finden bei jeder Witternng
Aufnahmen statt.

Solide Preise, sorgfältige Ausführung.
8240 —19. Achtungsvollst

Obiger.

Eine Engländerin aus London
gibt Stunden.

Zu sprechen: „Habsburger Hof" von 11—l Uhr. .875—3(3
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Z Menbauer Heinrich Engl,
^eopoldstraßeM . 37, Witten (Innsöruck),^

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Gattungen Luzeus - und
Lcrstwägen ; auch werden alle Wägen umgearbeitet oder in Tausch
genommen, sowie alle in diesem Fache einschlägigen Arbeiten bestens
und billigst besorgt. .681—3j3

Husten , Heiserkeit , Schnupfen
beseitigen in kurzer Zeit te.

wvmm mm

fÜCaramellen von
L. H. Pietsch& Comp., Breslau.

Die besten Mittel Lei Hals - und BrustLiden , Keuchhusten, entzündlichen Zuständen
der Schleimhäute , Lungen , Luftröhren und des Kehlkopfes, Verschleimung der

Athmungs -Organe . Aerztlich geprüft und empfohlen.MU ^ j
Ertraclh Flascheö. W. fl. 800, V/2 und2 fl. Caramellenä 25 und 40 kr.
Man beachte die um die Flasche gewickelte Gebr auchsanweisung. — Zu haben in

Oesterreich-Ungarn in allen Apotheken. .6397
In  Innsbruck in der Stadtapocheke des Herrn FranzLWinkler.

Kaffee
garantirt reinschmeckende  Sorten franco und zollfrei:

Santos . . . ff. 1. Ohaquaria fl. 1.72—1.76 Ceylon feinst fl. 1.90—1.95
- ft. 1.65 Java gelb f(. 1.75—1.80 MenadobrauufLl .90—1.95

ft 1.68 Fortoriccop . 1.85—1.90|Java Mau(£f. . . fl. 2 —
Perl Ceylon extraf. fl. 2.— | Mocca echt arabisch fl. 2.—

liefert in Säckchen zu 4*4 Kg. netto Gewicht gegen Nachnahme
Autou Hörhager» Grat . 723—I0j4

Für stren g solide  Bedienung birgt das zwanzigjährige  Bestehen des Geschäftes-

Campinas
Java grün

'mser Pastillen
in plombirten Schachteln

^werden aus den echten Salzen un-
fserer Quellen dargestellt und sind

ein bewährtes Mittel gegen Husten, Heiserkeit,
Verschleimung, Magenschwäche und Ver¬
dauungsstörung.

Emser Victoria Quelle.
Vorräthig in Innsbruck  bei Apotheker
V To bi sch . 98— 715

Tine kleine Krüm-.m " ”
ist fofbrt wegen Abreise in Willen Mentelgasse Nr. 14 zu vergeben. Nähere»
im Laden selbst zu erfragn. 912—313
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Lokal-Berün-erung.
Die Geschäfts-Lokalitäte,' der Thonöfen-Fabriksniederlage von

L. & K. KcrrdLmuLH)
k. k. Hoflieferanten, .,963 —20J2

LefinoenMch vom 15. Februar d. I . an
Wüten , Leopolds !rasse 12 , Innsbruck.

AVISO!
Zeige hi mit dem ?. T. Publikum an, daß ich von Lichtmeß 1889 die

WirthsiHaft zum „goldenen Wründt"
Pachtweise übernommen habe und erlaube mir demP. T. Publikum meineauS-
gezeichneten Tiroler Weine,  immer frisches Büchsenhauser Bier
und gute Küche  zu empfehlen.
FH Gleichzeitig,eige an, daß ich schmackhafte, billige Mittags - und
Abend kost verabreiche.
tzx Separate Zimmer für Gesellschaften stehen zur Verfügung.

Zahlreichem Zuspruchs entgegensetzend Achtungsvoll
98?~2i2 A . Pattis«

WegenLösung meiner alten Verbindung
suche behufs Deckung der -och laufenden ziemlich bedeutenden Jahres'chlüffe
eine leistungsfähige Käserei für Gruhere- und Halb- Emmenthaler- Käse zur
Vertretung . PUma Referenzen stehn zur Verfügung. Offerten erbeten
sub 8 . C. 1889 an Rudolf Masse, Wien. 91—2j2

Zu vcrmiethen auf Georgi
3 kleine Wohnungen mit je 2 Zimmern und Zugehör im Centrum der Stadt
mit ichöner Aussicht. Näheres unter Nr. 983 in der Expedition. 313

Im Hause Nr. 2, Colinstraße,
ist auf Georgi eine Parterrewohnung, bestehend aus k Zimmern und Küche zu
vermiethen. Auskünftew-roen im selben Hause, 3 Stock zwischen8 und9 Uhr
stütz ertheilt. _ 956— 3j3

S5 .000 fl.
find in kleinen Beträgen von privater Beite sofort zu mäßigen Bedingungen
auszuleihen. Briefe unter E. H. V. k5,000 an die Expedition. 940—4J3

Mine schöne Wohnung
bestehend aus tt Zimmern, Alkof und Küche ist auf Georgi zu vergeben. Näheres
Seilergasse 18, lm 3. Stock. 900—0j4
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KücheneimichtmigSgkgeiistliiideallkrArt.
^Londoner Wergament - Htaspapier . Waxos - Schmirget-
papier mb Schmirgelteinwand . Werkzeuge und Wefchtäge.
Wäget md Drahtstiften und alle in unser Fach einschlägigen Bedarfs¬
gegenständen rc. rc. empfehlen zu denbilligsten  Preisen

Ortner «& Stander,
unter den Lauben Nr. 24. .9l2 —2|2

PtfPsLS
§-s 'sf ’3 « 5 ÜI

^ss3 «2<*a
- 111111 !:

« | Ss g -s ® t
•g''■'sssgi 'a ^ it 's ® B'eg 'fs .s .Ssissls Iää  ZZESö ? S 3,'

f ino Santo puro
den .244—6

Gicrcomo Sonrrnaöosst bei Ga stell Jobtirra
(Südtirol)

Viclsach auf Ausstellungen wegen seines milden, angenehmen Ge¬
schmackes als Genußwein ausgezeichnet. Von Medicinal- Autoritäten
sehr oft angewendet und empfohlen für schwächliche blutarme Personen
jeden Alters, RckonvaleScenten, dann bei Magenleiden rc. rc.

Alleindepüt für Nordtirol bei I . P . Veith, Apoth. in Innsbruck.
Vorstehendes bezieht sich nur auf Vino Santo puro der

allen Firma G. Sommadoffi, worauf zu achten ist.
sv
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Mariazeller Magen-Tropfen,
▼ortrefflioh wirkend bei allen Krankheiten des Hagta*

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, übelriech eurr»
Athem, Blähung, saurem Ausstößen, Kolik, Magenkatarry, SodbrenneN,
Bildung von Sand und GrieS, übermäßiger SchleiMproductiou, Gelbsucht.
Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz(falls er vom Magen herrübrt), Mage»,
krampf, Hartleibigkeit oder Verstopfung, Ueberladev des Magenr « fe
Speisen u. Getränken, Würmer»-, Milz-, Leber- u. Hämorrhoid all::der». —Kr,

^eiiatjun&rk«.

frei- k Flasche sammt Gebrauchbauwets.40 Kt., Lsp-elSssche 70entral - Verwandt durch Apotheker t' ari Lrali ^ , liiviusisr (Mahrery.
Die Marrazeller Maaen -Tropsen find kein Gcheimw.ittel . Die Bestärk

thetle find bei ledern Fläschchen in der Gebrauchöauwersungangez ben.!
<>«s, Echt zu haben in fast allen Äpothekeir.

Li « eê tes Marrazeller Magcntropfen werden vielfach zeitlich-, «nt «ach-
f >-*<# «.t — « nta Kriche» der Echtheit muß jede Flasche in einer .olden, mit sbigrr Bchutz« Ktts

Emballage aewickrlr und bei der jeder Flasche berliegendeu cdeSr-ruchSam.riftiax
<ut| «maa , bernLLtrk«r«, daß dieselbe in der VnchLrurlerei de» A. Äuiek t, sebrsckt

Echt zu haben in Innsbruck bei Apoth . H. Oellacher , Apoth. A. Schöpfer,
Apoth. V. Tobisch , Apoth . j , P. Veith und Apoth. Fr . Winkler ; Hall  bei Apoth.
Chr. v. Klebeisberg ; Gries  bei Apoth. M. Strone ; Sterzing  bei Apoth. J. Kofler.
Imst:  Apotheker Wilhelm Deutsch ; Innsbruck - Wilten:  Apoth . Riester;
Landeck : Apoth. Emil Oharek; Reutte:  Apoth. Mart. Strobl; Schwaz:
Apoth. F. Würstl ; Apoth. J. Stapf in Innichen.  83 —52}17

l

J

I
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Geschäfts-Geöffrmng.
Beehre mich hiemit einem geehrten Publikum ergebenst aazuzeigen, daß

ich meine
Aeischhauerei in pradl Nr.

den 16. Februar eröffne.
Indem ich bestrebt sein werde, P. T. Kunden stets aufmerksam und gut

zu bedienen, bitte ich um zahlreichen Zuspruch und zeichne hochachtungsvollst
Alois LcriLer.

Pradl, 12. Februar 1889. 962—2j2

Eine schöne, sonnige Parterre-Wohnung
mit 4 größer», heizbaren Zimmern, Küche und Gartenbenützung, ist an eine
solide, kinderlose Partei aus Georgi zu vermiethen. Wo? sagt die Expedition
d. Bl. unter Nr. 826. 3j3

Eine zweite Stockwohnung
mit 3 Zimmern, Küche, Speis, Altane und schöner Fernsicht, ist auf Georgi
zu vergeben; ebenso eine mit5 wimmern und allem Zugehör mit Wasserleitung
in dem Stockwerk. Näheres beim Hausmeister in der Andreas Hoferstraße
Nr. 2 in Wille«. 979—3j2

Zu verkaufen.
Ein neues, drei Stock hohes Wohnhaus mit Garten, im neuen Stadttheile

gelegen, ist unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres unter
Nr. 988 in der Expedition. ,.312

Aviso!
§p Ein kleineres, nachweislich rentables Geschäft, Mitte der Stadt, für Jeder¬
mann auch ohne Vorkenntnisse geeignet, ist wegen einzetretenen Familienver«
hältnissen sofort abzulösen. Nähere« unter Nr. 969 in der Expedttio». 2j2

Jto verkaufen ist wegen Ueberjitdlung
ein schöner Glaskasten, 3 Kästen aus we-ch-m Holz, worunter ein sehr großer
mit Aüheilungen für Porzellan oder Bücher geeignet, wie andere weichhölzerne
Möbel und uneingetheiltes Porzellain. Besichtigung von 7Va—9 Uhr täglich
Rudoifstraße1 ebenerdig link». 971-3j2

Einige schöne Wecker-und Rnnd-Uhren,
sowie circa 8 Kilo Leitungsdrähte zu Haustelezraphen und ein Indikateur
mit 5 IV immer« ist billigst zu verkaufen in der Uhr-Reparatur-Werkstätte
Jnnsbru -Witten, Leopoldstraße Rr. 44. .812—2\2
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Anzeige.
Mein reich assortirtes Lager von

befindet sich jetzt
Meinhardstraße Reo . 1« .

tm Lrreld-tzause,
wovon ich das P. T. Publikum höflich st in Kenntniß setze«

prompte ZLedienung. Dauerhafte Waare. Nissigste Ureise.
Hochachtungsvoll

i03—5. Johann Brucker 's Nachfolger,
_ _ Michael BrülU

Die altberühmten

Admmiter Tigueure
aus der

Stifts -Apotheke zu Admont
werden bestens empfohlen.

Preis e in österr. Währung
Großes Kleine

Bouteille
fl. kr. fl. kr.

Admonter Benediktiner Krcluter-Liqueur(Spez) 1Origl.-Flasche
Doppelt gebrannter Kümmel.
Vanille. 1

! Kalmus . i
Feinster Kaffee. 1
Citronat . 1

Kleine Bouteillen werden unter 3 Stück nicht versendet. Versandt nur gegen
Einsendung des Betrages oder mittelst Postnachnahme.
240 — 13] * Cr. Scherl , Apotheker.

80

10

40
50
50
55
50

Gesucht wird von einer alleinstehenden/ rau
eine Wohnung von 3— 4 Zimmern und Zugehör. Anboie unter „Nr . 7 " an
die Exp. d. Bl . erbeten. 991 —2*2

Ein kräftiges Zugpferd
ist verkäuflich; auch wenn erwünscht mit Geschirr und Brückenwrgen. Nähere-
unter Nr . 857 in der Exp di ion. .2— 2



JedesandereMineralwasserwirdaufVerlangenpromptbesorgt.

Mineralwässer
von frischer diesjähriger Füllung, direkte von den Quellen

bezogen, empfiehlt zur geneigten Abnahme

Martin Tfchurtfcheuthaler,
auf dem obern Stadtplatz zur „goldenen Rose".

Adelheids - ^Koifer- ) Zodquellen.
Kaller - /
Apollonarisquelle
Williner
Kießhübler
Wreblauer
Wabbi Akte Huelle
Wabbi Weue Huelle
Krondorfer Kronprinzessin Stefaniequelle
Wohitscher
Hfner Salvator
Kriedrichshaller
Hfner Kunyadi -Ianos
Königs -Witter
Ilranz Jofefs -Huelle
WaKoczy
Wictoria-Huelle
Willrraer
KnidsHihev
Karlsbader Marktbrunn.

Mühlbrunn»
Schloßbrunn,
Sprudel.

Kgerer Salzquelle,
Aranzensbrunn.

Krnfer Kränchen,
Kesselbrunn.

Witterwasser.

Selters.
Gleichenberger Konstantinquelle.
Marienbader Kreutzbrunn,

Kerdinandsquelle.
Levico schwache Huelle,

starke Huelle.

Kauer¬
brunn.

Wecoaro.
Woncegno.

Quellen - Salze:
Karlsbader •Sprudel , Kaller -Iod , Marienbader.
Kreuhbrunn .Völzer-Iod °Seife.Hießhübcer.Wastillen.
117—41 — Meerlalz.

-baojsqjämoackjnv



Kegen WcrfserfuchL,
sowohl bet Bauch -, Brust -, Gehirn -,
Herz - u . Hautwassersucht , als auch
bei Athembeschwerden (Asthma ),
Gelbsucht , Leber - und Nieren¬
leiden , Harn - und Blasen - Ka-
tarrh rc., ist das beste Mittel

Mydropsln.
Durch Gebrauch von 1— 2 Flaschen

dieses vorzüglichen Präparates werden
obige Uebel sofort bedeutend gehoben und
durch Anwendung mehrerer Flaschen
erzielt man glänzende Resultate.

Haupt - Depot : Seeapotheke
in Gmunden (Oberösterreich.)

Preis von einer Flasche 1 fl., mit
Postversendung 1 fl. 10 kr. Depot in
I n n s b r u ck bei Apotheker Fr . Winkler.
Bozen : Apoth . G . Illing , Fr . Mojer.
Meran : W . o. Pernwerth . 239 -52fl7
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f \ *t>rn O Stimnn  wird von den berühm.
Kjl/ilUfl  testen Aerzten in Paris

empfohlen und von der eleganten Damenwtlt allgemein
angewandt . Dieses unvergleichliche Produkt beseitigt in

"AX/eiltei ? Nacht alle Milesser, Frostbeulen, Lippenrisse, ist un-
^177 ersetzlich gegen aufgesprungene Haut , rcthe Hände , Gekichts-

röthe und mactt die Haut blendend weiß , kräftigt und parfümirt
sie. Das Poudre Simon und die Seife ä la Cr6me Simon
besitzt dasselbe Parfüm und vervollständigt die dorzügUcheu
Eigenschaften der Citaie Simon . .17 — 8

Erfinder J. Simon , 36 , rue de Provence , Paris.
Zu hab 'n bei Coiffews , Parfuweurs , Apothekern und Droguisten rc.

NS

282!! Vier originelle Neuheiten!! 8"8
Are schlaue Tänzerin — Aie 3 Kcrenringe— Are Leiden

Werirschlüssel— Knmoristische Mrlaubskarte.
Sehr unterhaltend und allgemeine Heiterkeit erregend.

Handlung rZum Schützenkönig' InnM rucK.
Zwei möblirte Zimmer

mit schöner Aussicht , find mit oder ohne Verpflegung Jnmain Nr . 19 , 3 . Stock
recht - zu vermiety . n. 1001 — 3j2
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RR.PP. BEMED1CTINER

dw jLBTBI von SOTTZiAO
a»

Dom asAOvsioraa , frttr
9 getane Medaillen t Brtenl, 1880- Ueäoa m$

dis  HÖcsjrm AusoacffirosöKS

nvnm § *3*  Barch den Prior
ha Jahre I ef M n9  Pierre BOURSAUD

« Der taugliche Gebrauch des Zaün-
Elixirs der RE. PP. Eenedlctiner, in der Dosisi
von einigen Tropfen im Glase Wasser jverhindert and heilt das Hohl werden dcrl
Zaehne, welchen er weissen Glanz und!
Festigkeit verleiht and dabei das Zahn¬
fleisch stärkt and gesund erhält.

« Wir leisten also unseren Lesern einen
thatsächlichen Dienst indem wir die sie anf diese alte and
pTaktische Praeparation aufmerksam machen,welche dasbest«
Heilmittel und der einzige Schatz für and gegen Zahaleiden sind.»
Hausgegründet1817 l£ f 4P*  I 1 E ML 3, rne Haperte

General-Agent : &  EL US Uifl  BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriegeschaeften

Apotheken und Droguenhandlungen.

rZahnclirir, Pulver und Zahnpasta
der kk. ??. LentzlUetiller

39 zu haben bei 159
Dom . Ictmbrcr in Innsbruck.

ff iwf VVVVV̂VV

Geschäfts-Anzeige und Zmpfehlung.
Ge erliste erlaubt sich einem verehrten Publiku» di« höfliche Anzeige zu

machen, daß sie das
Spezerei- und VtKtualten-Geschäfr

ihres seel. Vater• in Willen Lecpolvstraße Rr. 31 wieder übernommen und
auf eigene Rechnung unter der Firma

Kaspar Zacher ’s Erben
führen wird, und wird dieselbe bestrebt sein, den guten Ruf dieses alten Geschäftes
inZeder Weise durch Abgabe guter und billiger Waare zu recht ertigen.

Einem hochgeneigten Zuspruchs entgegen,' hend
Jitomena Zacher vereist. HaöareM.

Willen, 9. Februar 1889. 880—3j3
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Lager in allen Arten Banbeschlägen

Amerikanischer Bügelosen .)

Eisen - und Metallwaaren , Werkzeuge,
Wiegsägen , Mühlsägen unter Garantie,
Küchen- und Hausgeräthe , Patent -Thür-
Selbstschließer , Nägel , Stiften , Oefen
und Sparherde bester Construction au-
Eisen und Thon , Ofenbestandtheile , ame¬
rikanische Bügelöfen , feuerfeste Ziegel,
Chamotterde , Schmiedkohle, künstliche
Schleifsteine , Patent -Ransonce vorzüg«
licher Güte , Stahl - und Schlittenfchienen,
Eisen und Blech re billigst bei

E >. '■2fret ?er 4419 —25
nächst der Trtumphpforte.

teuer - und Lebensversicherung
Eramone Adriatica di Sicurtä in Triest*

Bureau der Hauptagentschaft

Peter Paul Heigl, Innsbruck -Willen,
Bahnstrasse 3 vis-ä.-vis dem Bagerhause. .,l36 —7

/tffc 13 * * * ►?» ff in jeder Höhe für Beamte , Officiere,
Professoren , hohe Pensionisten auf

Privatgeld  für Hausbesitzer, Cavaliere , disting. D <men,
Geschäftsleute , Gewerbetreibende , sowie für kreditfähige private koulant , prompt
und diskret . 200 —13

Jnnrain 38 , II . Stock, Th . 6 , von 3 bi» 5 Uhr

Zur Ball -Saison
empfiehlt sein großes Lager in Bänder , Tülle . Spitzen , mit Silber durch¬
webte Tarlatane in allen Farben . Ferr er Blumen F -chcr, Rüschen, Hand»

schuhe, Ball -Entree , so auch Myrtenkränze uns Brautschleier.
Wiener Mode „ Stefanie Mieder “ neueste hohe Form.

Ĥ icfor Schwarz,
208 — 4j3 .,f gold. Dachlgeväube.

. m
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SOCOLÄDE
ärztlich empfohlene
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WienerWeftaussteüimgspreis
Andre HoferSaizburg

K.K.Hoflieferant.
Gro fs herzo gl ich Toscani&cher Hoflieferant.
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Bei vielen

Ausstellungen prämiirt.
!& allen Mineralwasser-Depots.

MATTONIL WILLE
BUDAPEST.

Generaldcpot
für

Tirol rmd Vorarlberg
bei

$ip . Adklks
m

Innsbruck.
.222—11

Zur Kapitals-Anlags besonders geeignet.
4 2̂Vfandbrieft der österr.

Central-Bodenkredit-Bank,
gesetzlich als pupillarsicher und kautionSföhig anerkannt

sud statutenmäßig durch Hhpothekarfordcrung gedeckt, und haftet für dieselbe«
überdies das Aktienkapital von 4 Millionen Gulden.

Die Zinsen - Leser Pfandbriefe find steuerfrei-
Ausführliche Prospekte gratisu.franco. Wir erlassen diese Pfandbriefe prcvisienSsrrt

genau znm jeweiligen amtlichen Börsenkurse von dermalen KM) 50.
Payr Ä Sonvico , Bank- und Wechselgeschäft

Innsbruck. Landhausgaffe. 309—5



MPil « nnVif wenn auf jedrr Schachtel-Etiquctte der Adler und A. Woll' t
*■' vervielfachte Firma aufgedrückt ist.

Die nachhaltige Heilwirkung dieser Pulver gegen die hartnäckigstenMagett
md Unterleibs -Beschwerken » Magenkrampf, Verschleimung, Svdbrennei
,et habitueller Verstopfung , gegen Leberleiden, Blutanschoppungeu
Hämorrhoiden und die verschiedensten Frauenkrankkieiten haben denselben eine sei!
Jahrzehnten stets steigende Verbreitung verschafft. lUsiüent « worden  gerichtlich
rerfolgt . Preis einer versiegelten Original -Schachtel 1 st. ö. W

AIS Einreibung zur erfolgreichen Bebandlung von «Sicht, RheumattSmut
eoer Art, Gliederschmerzenu. Lähmungen, Kopf-, Ohren- u. Zahnschmerz; in Forn
ron Umschlägen bei allen Verletzungen und Wunden, bei Entzündungen und Ge-
chwüren. Innerlich , mit Wasser gemischt, bei plötzlichem Unwohlsein, Erbrechen
tolik und Durchsall. — Eine Flasche mit genauer Anweisung «o kr. —

•Rur echt , wenn jede Flasche mit Moll's Unterschriftu. Schutzmarke versehen ib

Leberthran
▼un

Mich. Krohkr$ To.
__ BERGEN£.Norwegen J,
Das wirksamste und verläßlichste Attttel gegen Brust * und Lungen

leiden, gegen Seropheln, Hautausfchläge und Drüserrkrankheiten
lnd zur Hebung des allgemeinen Ernährungs -Zustandes schwächlicher Kinder.

| Preis  1 fl. ö. W . per Flasche fammt Gebrauchs-Anweisttug.

m

.Haupt -Vermndt von KW

|A. MOLL , Apotheke?, k. k. Hoflieferant, "Wien,
TwteMawbe  tt.

ZDepotsm allen renomm. Apotheken der Monarchie oder in MMerial-Waren-Handlungen
* Das P. T. Publicum wird gebeten , ausdrücklich Moll 's Prapa
, -ate jti verlangen und nur solche anzunehmeu . welche mit A. Nvtt ' r
Ähu - marke und Unterschrift versehen find

i ♦ InnsbruckA . Schöpfer^Hof- u. Stadtapoth., F.Winkler »\
Äpoth., G . Oellacher , Apoth., I . P . Veith » Axoth. und »,

B « To bi sch, Apoth. zum , Tiroler Adler. “
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Im Westcrurant „Austria"
Anichstraße,

Kommt täglich frisches vorzügliches .865—2
F-ohrenburger-Lagee-Bier

zum Ausschank.
Wreis über die Gaste per Liter 16 kr.

Unterfertigter zeigt hiemit au, d-ß er in Innsbruck, Avamgaffe Nr. 5,
im Stöül die Tischlerwerkstätte des vormrls Frau ; Kößler über¬
nommen habe und empfehle mich gleichzeitig einem? . T. Publikum zur Anfer¬
tigung aller in dieses Fach einschlägigen Arbeiten, sowie zu jeder Bauarbeit,
Portale aus hartem oder Lärchen Holz, Zimmervertaflungen aus Zirbel- oder
Fichtenholz werden genau nach Zeichnungen solid ausgeführt. Aach werden
alle Reparaturen, sonie Uekerpoliren von harten Möbeln .hestens billig und
solid ouSgeführt. Achtungsvollst zeichnet

Johann Kollner,
931—312Bau - und Möbeltischler, Adamgasse Nr. 5.

Milte», Carmclitkrgasse Nr. 4,
zu vermietben: auf Ziel eorgi  eine Heine Wodnung bestehend aus 2 Zim¬
mern, Küche, Kel'er und Dachboben an eine chlide kinderlose Partei; auf Ziel
Jakobi  eine große Wohnung bestehend auS 6 Zimmern, Küche, Keller, Bade«
und Dienerzimmer, 8 Veranden. Näheres bei Äebrürer Hammerl,  Maria
Theresienstraße Nr. 4. . _ i £*..968—2]2



Bsilage z« de« MmsbruSer Rach». - de. S«. LS. Februar.

01. VsrtaAUolll , 145-6
Ariseur und Warfumerie-Kandlung(Maria Hcheresiensir. 27)
empfiehlt den geehrten Damen sein erstes und größtes Lager von

Haar-Confections-Artikeln.
Zöpfevon1 fl. 40 kr., aufwärts, prachtvolle Zöpfe aus langen Schnitthaare«

von 4 fl. 50 kr. bis 20 fl. in größter Auswahl.
StrvnlocKerkn , Stefanie -Wellen , Aronsnftschtsn.

KacrvKnoten und Schlupfen rc.
in allen Farben oorräthig und werden auf Wunsch auch schnell und billig verfertigt.

Damen -Coiifner , Nadeln und Kämme
in echten Schtldkrot und Imitation  stets vaS Neueste nach Wiener Mode
Niederlage aller echten französischen, englischen und deutsche«

Parfümerie - und Toilette -Specialitäten.
Für Damen separater Eingang vom Hausgang.

§ . Nociii,
Mcrvicr-THevesienstrclße 16?
tzarmllniKa-FatirtkMt

und .507—6]4

Mabierstimmer,
empfiehlt sich zu Reparaturen an Ariston,

Herophon und Fisharmonium rc.

Taschentücher
sowie alle anderen Gattungen Leinenwaaren versendet in anerkannt
' ormglicher Qualität billigst die Leinenivaaren-Erzeugnnĝ .lols
Veith in Grulich . (Böhmen) gegründet im Jahre 1810,
Preislisten auf Verlangen. 48 -10j2
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Kaffee Grabhofer.
OKnstcs Kaffee- mi>RrstauratiMslokal

Innibrncks.
Kaffee nach Wiener Art , pikante Gabelfrühstücke von

%10 Uhr früh , täglich frisches Pilsner Bier.
Vorzüglichen Mittagstisch und Abendküche auch im

Abonnement , rein gehaltene Weine.
Ausgezeichneten Schankwem % Liter 10 kr. Gassen-

schank. .868 —i

Salami MMsche Unis otnÄ
frisch in bester Qualität empfiehlt

Carl Kaczowsky,
neues Stadtviertel , Pivsesfor Lantschner Haus . .,894—3j2

Kein gefürchteterWaschtag Sa
Durch die allseits anerkannt besten (Patent L. Strakosch
215 und I . Boner)

WL8vdML8vKme» ß
und Wäscherollen  K

AteXclndev Ker zog 1
Wien, Graben, Bräuncrstratze Nr. 6. 8

Cataloge gratis und franco.
Verkauf unter Garantie. — Zahllose Anerkennungen-

Ei« jaiificr Man« mitsehr schöne« Zrognisse«,
Prima -Referenzen, welcher de> Militarpräsevzdievft bereits abgelegt hat, iucht
Stelle als Kowptoirist oder Buchhalter. Nähere Auskunft wird ertheilt ans Zefällig-
keit bei Herrn Simon Tssmtschentbaler. 994—3P?

Zimmer im neuen Stadttbeile, sehrnett,
neu möblirt, hell und freundlich, ist bei ein .v kinderlofen gaosiüe au einen
stabilen distivguirten Herrn zu vermitteln. Auskunft in der Cxped. 1006— 3/2

Gebrauchte und
neue feuerfeste

K cr f fs rr
billigst bei

8 . Berger,
Wien , Bräuner-

straße 10.
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Wyöglichks Lager- and Erport-Dier
irr E>ebinden,

und F

ausgezeichnetes Flaschenbier
a % Liter.

(pasteuristrte Hrigirrat-IMung), .864—0j2
aus der

Wievörauerei JoHrenburg
bei Bludenz.

Haupt -Depot für Tirol
bei

Alois Flora,
Innsbruck -Wüten,

Gornptoiv : Leopoldstraße Nr. 58 erster Stock(Math.Singer-Haus).

Bei Kinderkrankheiten,
welche so häufig säuretilgende Mittel erfordern, wird
von ärztlicher Seite als wegen seiner milden Wirkung

hiefür besonders geeignet : 48

MATTont_

WZZW reinster
alkalischer

mit Vorliebe verordnet, bei Magensäure, Scropheln,
ßhachitis, Drüsenanschwellungen u. s. w., ebenso bei
Katarrhen der Luftröhre und Keuchhusten, ( liofrath
von Löschner’s Monographie über Giesshübl-Puchstein .)
Haupt-Depot für Tirol und Vorarlberg bei

Sigmund Abeies in Innbrucks.

M WWF» gebrauchten Briefmarken kauft fortwährend, Prospekt gratt«.
G. Zrchmeher, Rürxbrrg. .48—10]2
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B
Schatz-

olzfüllrr
für .94 — 25 )2

Marke !alle Holzarten. 8
Emailfarbe schwedische,

Hochweiß) porrzellanartig.
Email für Fußböden,

farblos , Hellgelb, dunkelgelb , braun
und rotHbraun.

Achtung auf die SchuhmarLe bei jeder Wüchse.
Der Alleinverkauf dieser Specialitäten für Innsbruck
befindet sich bei Herrn Theodor Frank.

I
%

II
ieber und heftigster Art beseitigt dauernd sofort das be->

^lllfllslllllltt ^ rühmte Liton , wenn kein anderes Mittel hilft ! Flacons
a 35 und 60 kr. bei Herrn Anton Schöpfer , Hof- und Stadtapotheker in
Innsbruck. 94 — 2

Geld in Kleinbeträgen
auszuleihen für Kreditfähige, Handel- und Hausbesitzer. Näheres
Kirschenthal Nr. 235, 2. Stock. 738—2)2

Feinst Gefrornes,
Jafchings- Krapfen (nur in echt Butterschmalz gebacken) täglich
frisch enlpfiehlr bestens die

Konditorei Ä. Jenny,
onum ^ erepenpr. Stt. öo.
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Restauration Angerer,
Innrain Jfr. 37.

Morgen Sonntag den 17. Februar
Gemüthliche Tanzunterhaltung.

Sehr gediegenes Streichorchester, eigens desto rirte SaaL'okatrtäten.
AnfangBUhr nachm. Ende 12 Uhr nachts. Eintritt 20 kr. Damen frei.

Für kalteu-«d warme Speisen, sowie gute Getränke ist bestens gesorgt.
Hochachtungsrollst

Ä . lngerer.
NB. Empfehle zugleich genannte Lokalitäten löblichen Vereinen, rsspective

Gesellschaften, zur gefälligen Benützung. 1054

Eine geprüfte Lehrerin(Italienerin)
bietet sich zun, Unterrichte in der italienischen und sranzöfischen Sprache an.
Briefe erdeten unter L. D. an d e Expeditionv. Bl. 1058

Gasthaus zur Biene in Witten.
Heute Samstag  8 Uhr abends

Fretnscht und GauMnterhaltung mit Streichmusik.
Eintritt 20 kr.

Um zahlreichen Besuch bittend, zeichnet achtungsvoll 1073
Josef Aufschl äger.

7**.*̂ t*p-»vs»5»»v * T.:j-̂ . invn ^ -uNinnnMWMaMWMnnaBaBaaHBaaMBMBnuBaBniMBHHajry

Ein hübsch möblirtes Zimmer
für 1 oder 2 Herren ist sogleich zu vermiethen. Näheres Bahnftraße Rr. 10,
1. Stock. 1071

Gesucht wird auf1. März
als Zugeherin und zur Verrichtung der Arbeiten einer HauSmagd eine brave
und rüstige Person die sich durch sehr gute Zeugnisse auswersen kann. Offerte
unter der ChiffreA. F. in der Expedition zu hinterlegen. 1070—3j1

3 sonnige Zimmer, mit lichter Küche,
Brunnen im Hause und Gartenbenützung, sind an eine solide ruhige Partei
auf Georgi zu vermiethen. Nähere« unter Nr. 1069 in der Expedition. 311

Eine sonnige Wohnung
vou 3 bis 5 heizbaren Zimmern ist auf Jakobi  zu vergeben. NäbereS unter
Rr. 1051 in der Exx. d. Bl. 3j1
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WsLMMNsWW'ZWWiiZMÄjWM

Zur Nachricht!
Vei Gefertigtem stehen stets» leere retour-

gedvaäe, sowie vlgvllv Möbelwagen zu gefäl¬
liger Benützung bei billigster Zerevbnnng zur
Verfügung.

Josef Strcrßer,
SpeditionS-Bureau für die k. k. österreichischen Staatsbahnen und

Mitglied der Deutschen Möbel-TranSport-Geflllschaft.

MWWIŝl^^ IlmIIWWNMMMMZWMiMWWsWWlWUI

Gänzlicher Ausverkauf!
Wegen Veränderung des Geschäftes verkaufe ich, um so schnell al» möglich

zu räumen, die noch auf Lager habenden Waarea unter meinem eigenen Kosten-
preis aus.

Hochachtungsvoll
Anton Fässer

828—2. 9 Anichstraße 9.

In dev ganzen
östeer.-ungar . Monarchie

werden tüchtige Personen jeder Berufsklasse zum Wiederverkäufe eine«
leicht absetzbaren Artikels gesucht.

Hohe Provision bei flottem Verkaufe. Offerten mit Angabe
gegenwärtiger Beschäftigung find unter „Provision" an Rudolf Moffe,
Wie«, SeilerstätteRr. 2 zu senden. 94—2j2

In Mitte - er Stadt
ist eine dritte Stockwohnung mit 5 Zimmern, Küche und Keller auf Oeorgi zu
vermtethen; dieselbe kann auf Verlangen auch in 2 .Zimmern, Küche und Keller
abgegeben werden. Näheres unter Nr. 94b in der Epp. d. Bl. 3j2
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177 — 24

Tausend Stück

Grabkränze
sehr Haltbar und brsik

gebunden,
aus künstlichen Blumen und Blät¬
tern , der wirklichen Flora auf das
naturgetreueste nachgeahmt , per
Stück zu fl. 1.— , fl. 2.— , fl. 5.— r

fl. 10 bis fl. 15.

Mttranz-ArMskN
aus breiten Seiden - u. Moirebän¬
dern mit jedem beliebigen Text , ia
Schwarz -, Silber - oder Golddruck.

A. Witting,
Maria Therefienstraße Nr . 5 i«

Innsbruck.

Zu vermiethen ist um Georgi
Äne zweite Stockwohnung mit 6 Zimmern , Zugehör und Garten . Nähere-
Wilten , Leopoldftraße Nr . 12, in der Tischlerwerkstätte . 1003 —3j2

~ Zu vermiethen ist am Jnnräin
um Georgi eine kleine Wohnung mit 2 Zimmern und^Küche. Näheres Wille »,
Müllerstrcche Nr . 3 , 1. Stock . * 1004 — 3J2

Der SchuHmachsr Iachverein
feiert Sonntag , den 17 . Februar im Saale „ Gasthof zum weißen Kreuz" fein

986 —2]2 XVI . Gründungsfest
verbunden mit Tanzkränzchen, unter Mitwirkung der Müller 'fchen Stretchkapelle.

Eutrö für Nichtmitglieder 60 kr. — Mitglieder 30 kr. — Damm frei.
Mitglieder gleicher Vereine haben sich an der Kafla zu legitimieren.

Kassaeröffnung um 7 Whr. Anfang 8 HlHr.
Es ladet höfiichst ein

das Fest - Comitö.

Eine2. und3. Stockwohnung
bestehend aus je 6 Zimmern und Zugehör auf Georgi zu oermiethm. Nähen-
unter Nr . 922 in der Expedition. 0j4
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Makart-Louqnets
in eleganter Zusanimenstellung sowie

andere

AMratiMs-LeamMk
als 159

Pfauenfedern , Iapanschmne und
Fächer , Vasen , Gardinieren,
Cachepots, Wandteller , Säulen,

Tischen re.
empfiehlt

Dom. Zambrs
in Innsbruck.

In der Sauerweinschen Fleischhauerei
Stand Rr . 2«

werden schöne Kitze zu möglichst billigem Preise verkauft. 1015 — 212

Ein ordentliches, reinliches Mädchen,
welches etwas kochen, ;owie alle Hausarbeiten rerrichten kann, wird bis 1. Marz
oder auch frühe : gesucht. Nähere « unter Nr . 1038 in der Expedition. 3i2

Eine Wohnung mit 4 Zimmern
im zweiten Stock, mit der Aussicht in die Museumstraße und Burggraben , ist
auf Georgi -u verwietben. Nähere« Burggraben Nr. 1i . 1026—312

ßn  verwichen in der Maria Therejienflraße
eine erue Steck Wohnung von 4 Zimmern , Cabtne ' , Knche rc. auf nächsten Georgi
oder früher. Näheres unier Nr. 985 in der Expedition. 3j3

Eine schöne dritte Stockwohnung
von 6 Zimmern, 2 Aikooen, Markzimmer und Speise nebst Bequemlichkeiten ist
auf Georgi in der Erlerstraße Nr. 7 zu vermiethen. Näheres unter Nr. 800
tu der Expedition. 0J2

Tafel-Butter
täglich frische zu mäßigem Ureife zu beziehen von
Sirarr 'scher Sennerei in V ams sOberinnthal ) . 10-9—3.12
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Das auf allen Ausstellungen höchst pr&-
miirte Münchner

kommt täglich zum Ausschank . In Flaschen
h 21  kr . von 5 aufwärts Zustellung in’s
Haus.

Mach dem MMter frische Lrüche.
Achtungsvollst

Wichart.862

Jnliiii Jahog d Comp .»
Wien , II., Nordbahustraße Nr. 18, Wien,

führen in großer Auswahl auf Lager und liefern sofort
Vom Borrath zu billigsten Preisen:

LMgewnlzle Mcruträger -WU
nach den Normallypen deö Oesterreich. Ingenieur- u.w

Architekten Vereines,
Genietete Träger , Schienen , gußeiserne

Säulen und Schläuche.
Stabeisen (Zpecialität In. Ungar, gaörikat) Fa « oneisen und Träger-
materias . Schwere Bleche uw Feinbleche iür alle Zwecke in den

err rchbar größten Dimersiopen und allen Qaalirättn.
Schmiedeeiserne Möhren aller Art

in besten Qualität au« dem Ndonitzer Röhrenwalzwe , k.
Emaillirtes Guß und Blrchgefchirr, Eiscngußwaarrn, Stahl , Halbfabrikate

und Roheisrn. .48—30| 1

Gesucht wird eine rcinlirije, brave Kiodslnägd.
Selbe w.uK naben und eut büaeln können. Itatwle .in bevoizugt. Adresse
«rter Nr. 1081 m der Vrpevuwn.
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f
Der Lehrkörper der k. k. Oberrealsclrale in Innsbruck
gibt hiemit die betrübende Nachricht vom Tode des Herrn

Alois Sänger,
k. k. Professors,

welcher am 14 Februar um 8 Uhr abends im 44. Lebensjahre
nach langem schmerzvollem Leiden und Empfang der hl . Sterb¬
sakramente in Meran, wo er zuletzt Heilung suchte, verstorben ist.

Die Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen gelesen.
Ehre seinem Andenken, Friede seiner Asche!
Innsbruck,  15 . Februar 1889 . 1063

Eine tüchtige Kellnerin
die in befferen Restaurationen gedient hat, sucht Stelle bis 15. Mär; oder
1. April. Näheres Nr. 11, 2. Slock, Schloffergaffe. 1039—2jl
Eine tm besten Verriebe stehende AuMoHerei
ist sogleich etngetietener Verhältnisse wegen zu vergeben Näheres in der Ex»
pedition unter Nr. 1040. 2l1

Tin Mädchen vom Lande,
welches alle Hausarbeit verrich et und nähen kann, sucht bis 1. März Stelle
als Hausmagv ode Stubenmädchen 1060

und einige hübsche, anständige Mädchen, welche stngen können und geneigt find
in Deutschland als Tiroler Sängerinnen zu reisen, werden sofort gegen hohe Gage
und freier Reise zu engagieren gesucht. Nähere Auskunft ertheilt aus Gefällig,
tett HanS Ploner,  Schneidermeister in Mühlau. 1049—3jl

Auf Ziel Georgi
ist eine dritte Stockwohnung vornaus mit 2 Zimmern, Küche, Kammer»nd
sonstigen Bequemlichkeiten an eine ruhige, solide Partei in Mariahilf zu ver«
geben. Nähere- unter Nr. 1050 in der Exp. d. Bl.
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Voranzeige!
Samstag den 2 . März , als am Aaschingsfamstag , findet in

den Lokalitäten keim „Mohren " ein

Allgemeines Tischler Kränzchen
statt. — Wir taten hierzu sämmtliche Fachkollegen, sowie Freunde und Gönner
unseres Faches höfirchst ein.

Theilnehmer werden auf Verlangen unentgeltlich im geschlossenen Wagm
hin und retour befördert; dieselben mögen ihre genaue Adresse, sowie Zeit der
Abholung abgebeu im „Gasthofe zum Mohren."

Da keine Cxtraeinladuugm in Werkstätten ergehen, bitten wir die werthen
Kollegen hiervon Notiz zu nehmen. 1055
Eintritt für Herren 40 kr. Damen frei. — Anständige Masken erwünscht.

Anfang 8 Hlchr. Orchester : Streichmusik.Das Comite.

Für l ine Person, die das Bett selbst hat,
ist sogleich oder bis 1. März ein Zimmer zu vergeben. Näheres Dreihetligen-
straße Nr. 23, zweiten Stock rechts. 1048

WHilatetrsien -Wereinigung!
Areunde des Wriefmarkensammelns

werden höflichst ersucht, sich heute Samstag m der Restauration GänSluckner,
Bürgerstraße Nr. 10, 8 Uhr abends  einzustvden. 849

Friedrich -Dampfmotor
von 2 —12  Uferdekrnst.

Anerkannt der beste Motor für die leinmdustrie uud elektr.
Aulagen.

Conceisionsfreie, unexplodirbare
WöHren -, Zwerg - und KteinKestet,

Dampfmaschinen.
K. f. a. priv. .̂iiaschiuensabrik

Friedrich & Jaffes Nachfolger,
Profpecte gratis. Wien III ., Hauptstraße 109. !.V81 8jl

Ein junger llann,
Kunstmühl - und Realitätenbesitzer , wünscht sich mit einem
Mädchen mit einigen tausend Gulden Vermögen , sogleich
zu verehelichen. Briefe erbeten unter Nr . 2000 poste
restante Innsbruck . [ *1034



Z »<rs grotze Keer ocr Mlorlluvri
— angefangen vom nervösen Kopfschmerz bis zu den Prodromen rer Apoplexie (Schlag»
fluß ) — hat von jeher den Anstrengungen der ärztlichen Kunst gespottet . Erst der
Neuzeit gehört die Errungenschaft an : durch Benützung des einfachsten a 'lec Wege,
der Haut , zu einer physiologischen Entceckunz gelangt zu fein , di gegenwäitiznach
hundertfach abgeschlossenen Experimenten ihre Neise um die Erde antriit und nicht
minder die wissenschaftlichen Kreise , wie di - ne vös kranke Menschheit im hohen Maße
inte essirt . Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshosen
erfundene , und aus den Erfahrungen einer 50jähr . ärztlichen Praxis geschöp teHül-
verfahren : durch täglich einmalige Kopfwaschung entsprechende Substanzen direkt
durch die Haut dem Nervensysteme zuzusühren , hat so sensationelle Erfolge zu
verzeichnen , daß die von dem Erfinder dieser Heilmethode h-rauszegebene Broschüre:
Ueber Nervenkrankheiten u . Schlagfluß (Hirnlähmung ) Vorbeugung und Heilung
binnen kurzer Zeit bereits in 17 . Auflage erschienen tft . Das Buch umfaßt mcht
nur gemeinverständliche Deklarationen über das Wesen dieser neuen Therapie und
der vamtt selbst in p erzweif lten Fällen nervöser Leiden erzielten Erfolgen , sondern
auch die dieser Methode gewidmeten wissenschaftlichen Elaborate der medizinischen
Preffe , wie vie Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten , va «unter
des Dr . med . P . Meniöre , Professor der Poliklinik für Frauenkrankheiten in
Paris , Rue Rongemont 10 , — des Irrenarztes Dr . med . Steingreber am
Nationalhaus für Nervenkranke in Charenton , — de » königl . SanitätsratheS
Dr . Cohn in Stettin , — des großhcrzogl . Bezirksarztes Dr . med . Großmann
in Zöhlingen , — des Hofspitalchefarztes Dr . P . Forestier in Agen , — des
Geheimrathcs Dr . Schering , Schloß Gutenfels , Bad Ems, — des Dr . med.
Dorfes , Chefarzt u . Direktor der Galvano Therapent . Anstalt für Nervenkranke,
Paris , Rue St . Honors 331, - des Dr . med . und Konsuls von Aschenbach in
Corfu , - des kais . Bczirksarztes Dr . Lusbach in Zirknitz , — des kais . kön.
Oberstabsarztes erster Klasse Dr . med . Zechl in Wien , — des Dr . med . B.
R . von Schiesl in Essegg . des Dr . C . Bongavel in La Fernere , Mitglied
des Central -Rathes für Hygiene in Frankreich uav oi t ; andere.

Es wird deshalb allen Jenen , die an lran ' haften Nervcnzuständen im
Allgemeinen , danach an sogenannter Nervosität laboriren , g k - « zeichnet durch
habituelle Kopfschmerzen , Migräne , Kongestionrn , große Reizbar ' rit , Auf¬
geregtheit , Schlaflosigkeit , t rperitche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit,
ferner Kranke , die vom Schlagflußc heimgesucht wurden und a » den Folgen
desselben und somit an Lähmungen , Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit
der Sprache , Schlingbeschwerden , Steifheit der Gelenke und ständigen Schmerzen
in denselben , partiellen Schwächezuständen , Gedächtnißschwäche , Schlaflosigkeit
u . s. w . leiden und die bereits ärztliche Hilfe nachsuchten und durch d-e bekannten
Hilfsmittel , wie Enthaltsamkeits und Kattwasserkuren , Einreibungen , Elektr -stren,
Galvanistren , Dampf -, Moor » oder Seebäder — keine Heilung oder Besserung
erlangten , endlich jeneu Personen die Schlagfluß fürchten unv dazu a s den
Erscheinungen andauernden Angstgefühles , Eingenommenheit des Kopfes,
Kopfschmerzen mit Schwindelanfällen , Flimmern und Dun elwerdc « vor den
Angen , Druckgefühl unter der Stirn . Ohrensausen , Kribbeln und Taubwcrden
der Hände und Füße Ursache haben , unv somit allen Angehörigen der vor
gedachten drei Kategorien Nervenleidender , sowie bleichsüchtigen und dadurch
der Kraftlosigkeit verfallenen jungen Mädchen , auch gesunden , selbst
lungeren Personen , die geistig viel beschäftigt sind
und die der Reaktion geistiger Thätigketc Vorbeugen wollen , dringend angerathen,
sich in den Besitz der oben genannten Broschüre zu bringen , welche franco und
kostenlos zu beziehen ist durch di ; Apotheke J . P . Veitli in Innsbruck . 10



WutesHalteAde Betrage zu den »JunSbrucker Nachrichten" St« 39.

Arm an Liebe.
Ban Carl Postumus . (Schluß.)

Dort lag noch da» Siegel der alten Gräfin, da» Jngeborg mechanisch
ergriff, und ebenso unbewußt zündete sie den halbniedergebrannten Wachsstock an.

Wie schnell der rothe Lack an der Flamme schmolz und wie deutlich sich
da» Wappen mit der neunpunktigen Krone unterm Falkenfitliche abprägte!

Jngeborg« Auge haftete sinnend auf dem verhängnißvollen Briefe, dann
löschte sie das Licht, verschieß das Pult und stand auf. Wohl ging ihr Athem
schwer, sie blickte wie erloschen drein, war aber Herrin ihrer Glieder und
ihrer Gedanken.

Mit fast spöttischer Geringschätzunggegen den eignen Schmerz bat sie
hierauf vor den großen Pfeilerspik gel, um sich durch den eignen Anblick für
die vermessen hochfliegenden Herzenswünsche zu demüthigen. Daß ein Mann
wie Gras Walter sich nicht für ein Geschöpf mit den fahlen, unregelmäßigen
Züger. und der schlaffen, nachlässigen Hallung intereffiren, es gar lieben könne,
ward ihr während deS Hinstarrcns auf ihr Spiegelbild immer er'chrecke.d
klarer. Sie möchte sich einreden, über ihr jetzige» Erwachen froh zu sein, und
faßte doch bang ächzend nach dem Herzen, in dem jegliche Hoffnung erloschen,
dessen Wunde aber verzeürend brannte.

Da unten lachten und scherzten sie nun, während sie hier sich unter
Qualen wand und vor innerem Schmerz vergehen möchte! Ach! So allein zu
sein! Auf der ganzen, weiten Welt niemand zu haben, dem sie ihr Leid
anvertrauen, in dessen Arme sie flüchten konnte! „Niemand?"

Jngeborg sah sich beim Klange ihrer eigenen Stimme fast wirr um und
strich mit der Rechten über die schmerzende Stirn , ehe sie den von den Schul¬
tern gesunkenen Pelz wieder um die fröstelnden Glieder zog. Es fiel ihr dabei
ein, daß Fräulein Lindner ihr ja immer eine mütterliche Freundin gewesen.

O gewiß! Sie mußte sich nur Mühe geben, nicht noch mehr zu
verlangen.

Ein bittere», schmerzliches Lächeln umspielte ihre blassen Lippen, wie
ihre zitternden Hände wieder den dichten Schleier um das Gesicht banden und
Muff und Handschuhe vom Tischchen nahmen.

% Wenn e» nur für ein junges Menschenkind nicht so unsäglich schwer
wäre, auf daS zu verzichten, was sie als ihr einzig Glück erkannte!

Sich zu einer leidlichen Haltung zwingend, schlich Jngeborg durch's
Jungfernzimmer hinunter in'S Souterrain. Fort , nur fort! Die staunen¬
den Blicke der dort weilenden Dienerschaft gaben ihr erst ihre äußere
Fassung wieder.

„Ich muß schnell mit dem Zuge fort, Friedrich, und will die Herrschaften
nicht weiter stören; lassen Sie den Schlitten hier an der Hinterthür Vor¬
fahren!" befahl sie dem alten Diener.

Ob da» diesem auch wunderbar erschien, er gehorchte sofort und erwar¬
tete seiner Herrin weitere Befehle. Aber Jngeborg. rastlos auf- und abwan¬
dernd, bemerkte de» treuen Alten fragenden Blick gar nicht. Nur fort! Wenn
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jemand käme, — wenn sie erklären müßte , — sie glaubte das nicht zu über¬
winden ! Die fünf Minuten , bis das erlösende Schlittengeläut ertönte , wurden
ihr zu einer Ewigkeit , dann sprang sie, immer in der Furcht zurückgehalten zu
werden , in den Schlitten , kaum daß sie sich in Fußsack und Pelzdecke einpacken
ließ : „ Fort ! " Da bemerkte sie, daß sich Friedrich zum Kutscher stellte.

„Nein , ich fahre allein , Friedrich ! Uns geben Sie dem Grasen Walter
in einer Stunde den Brief , welchen ich auf das Bureau der Frau Gräfin
gelegt ! Bis dahin sagen Sie , ich sei angegriffen und wolle mich auSruhen I"

„Zu Befehl , gnädigste Komteß !" erwiderte Friedrich mit der tadellosen
Miene eine « gut geschulten Dieners , der sich nicht gestattet , über irgend eine
Handlung seiner Herrschaft Verwunderung zu zeigen . Al » seine junge Herrin
indessen von der Hinterthür , gleich einer Nähmamsel , ohne Sang und Klang
abgefahren , schüttelte er doch sein greises Haupt sehr befremdet , legte den Zeige¬
finger an die Nase und dachte über den ganz außergewöhnlichen Fall nach.
Bei seiner alten Gnädigen war immer alles wie am Schnürchen gegangen;
die hätte getrost in einem GlaShause wohnen können , aber dies sah , wo da
vorn der ganze Kreis zu Ehren der neuen Gräfin versammelt war , einer Flucht
verzweifelt ähnlich . Friedrich « Verstand wußte nicht auS noch ein , da ihm
JngeborgS blasses , stillergebenes Gesicht einfiel , daS schlecht zu seiner Gedan¬
kenverbindung paßte . Auf eine Flucht zu zweien hätte er sich leichter einen
VerS gemacht.

Fräulein Lindner saß in ihrem Zimmer , „ dem Allerheiligsten " ihrer
Zöglinge , am Schreibtische , al « sich plötzlich die Thür öffnete und Jngeborg
Wessel ihr um den Hals fiel.

Daß sich hier etwas ereignete , wußte die kluge Dame beim ersten Blick
auf deren vergrämte , wie versteinert aussehende Züge , doch fragte sie nicht,
zeigte auch kein Erstaunen über den unerwarteten Besuch , sondern nahm nur
JngeborgS Hände in die ihren , streichelte sie und setzte sich mit ihrem Lieb¬
ling auf daS Sofa . In ihrem theilnehmenden Blicke mußte jedoch für Jngeborg
etwas Zwingenderes al « in leidenschaftlichem Bestürmen liegen , denn sie lehnte
ihr Köpfchen erst einen Augenblick gegen Fräulein Lindners Schulter und begann
dann ihre Beichte . Ihre sonst so verschlossene Natur öffnete sich der mütter¬
lichen Freundin jetzt rückhaltslos.

Wie sie gehofft , geliebt , gezweifelt und endlich entsagt hatte , malte sie
deren aufhorchendem Ohre in heißer Beredtsamkett , die mit ihrem thränenloS
düsterem Auge so seltsam kontrastirte . ES war , als ob sie nicht das eigne
HerzenSweh , sondern da » Leid einer anderen erzählte , als schaute sie in ferne,
ferne Vergangenheit zurück, al » sei endlich ihr Verzicht ein Akt der Nothwen-
digkeit und kein persönliches Opfer.

„Und nicht wahr , Fräulein Lindner , Sie werden das arme Mädchen bei
sich aufnehmen , bis ich eine Stellung als Erzieherin gefunden ? " schloß sie daun
angstvoll fragend.

„Mein liebes , liebes Kind , du bist mir ein herzlich willkommner Gast ! "
betheuerte die Angeredete und küßte Jngeborg auf vie Stirn , ohne deren Zu¬
kunft mit einem Worte zu erwähnen . Unmöglich konnte sie die so romantisch
unpraktischen Ansichten deS armen , tiefgebeugten Mädchens gut heißen . Ein
ihr fast fürstlich erscheinendes Vermögen verschenkt man doch nicht wie ein
altes Kleid ! So gern möchte sie mit leise besänftigender Hand dem Jammer
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JngeborgS die Bitterkeit nehmen . „ Ruhe , Ruhe !" gebot sie, bettete deS Mäd¬
chens müde » Haupt in die Sosaecke und konnte doch den Anflug eine » Tadel»
nicht unterdrücken , da sie hinzusetzte:

„Nur nichts überstürtzen ! Lu bist viel zu jung , um die Tragweite deiner
Entschlüsse so rasch zu übersehen . Erst wenn alle Für uns Wider überlegt,
— nach meiner Meinung spricht sogar nicht » Zwingende » für deinen Verzicht,
— gehen wir zum Rechtsanwalt . Bi » dahin bist du noch immer Besitzerin
von Horst , die in keine dienende Stellung paßt ! "

Jngeborg , sich in ihren Handlungen beschränkt fühlend , fuhr auf : „ ES
wäre ehrlos von mir , nur einen Groschen des Geldes anzurühren , das mir
unter falschen Voraussetzungen vermacht wurde . Dasselbe behalten , hieße
fremde » Eigenthum sich wissentlich aneignen und würde mich tiefer herabwür-
dizen , — würve mich so erniedrigen , wie e» eine Diebin , die das Brot zur
Stillung ihres Hunger » stiehlt , nicht thut ! Sie können unmöglich ! — "

„Mein liebes Kind , ich kann und will vorläufig nichts weiter , al » dich
überreden , in deiner augenbenblicklichen Aufregung nicht über die wichtigsten
Zukunftsfragen zu entscheiden !" unterbrach die alte Dame ihren aufbrausen¬
den Liebling.

„Aufgeregt ? Ich bin gar nicht aufgeregt ! " ŴW
Aus JngeborgS Worten sprach namenlos nervöse Gereizheit , sie, die sich

sonst ihrer Lehrerin gegenüber keinen Widerspruch erlaubt hätte , verlor heute
jegliche Mäßigung , sie betonte fast herrisch , daß sich Unrecht innerhalb vier¬
undzwanzig Stunden nicht in Recht verwandele , und daß keinerlei Einfluß sie
bewegen solle, von ihrem einmal gefaßten Beschlüsse abzuwetchen . Dabet glühte
ihr Gesicht wie im Fieber , und ihr rastlos arbeitendes Gehirn ächzte ohne
Unterlaß : „ Nur Freundschaft ! Nichts als Freundschaft !"

Eine so gewiegte Seelenkennerin , wie es Fräulein Lindner war , ließ sich
durch des Mädchens seltsame » Betragen nicht irre führen . Wußte sie doch,
wodurch JngeborgS geistige » Gleichgewicht erschüttert , und daß e» an ihr sei
zu besänftigen . So drückte sie die Halbwiderstrebende in ihr Sofaeckchen zurück
und meinte mit ihrer milden äußerst wohllautenden Stimme , der e» trotzdem
nicht an ruhiger Bestimmtheit gebrach:

„Glaub nicht , ich wolle dich beeinflussen , liebe » Kind ! Bleib mir jetzt
nur hübsch iu deinem Eckchen und versuch zu schlafen , indes ich für eine dir
sehr nöthige , leibliche Erfrischung sorge !" Ihre welke Hand strich liebkosend
über JngeborgS wirre », dunkles Haar . „ Schlaf und such dein Leid zu vergessen,"
sagte sie noch vor dem Fortgehen und nickte dem Mädchen , dessen Augen sie
unnatürlich groß anftarrten , ermuthigend zu.

„Schlafen ? vergessen ? " Wie ein Schrei rang sich der Ausruf von
JngeborgS Lippen , die sich dann wieder in stummem Weh fest aufeinander
preßten . Was nützte alles Klagen , sie blieb allein ! Ach, daß ihr stürmisch
pochenve » Herz sich nicht mit der Liebe dieser mütterlichen Freundin begnügte,
daß eS Unmögliches al » sein gutes Recht verlangte und ungebärdig in Ver¬
zweiflung und Schmerz aufstöhnte , da ihm nicht willfahrt ward ! Unmögliche » ?

Ihre feinen , schlanken Hände verschlangen sich krampfhaft , und in kon¬
vulsivischem Zittern erbebte ihr Körper . Schlafen ? Vergessen ? Nein , nein!
Vergessen möchte und wollte sie nie , was ihres Leben » höchste» Leid und
Wonne ! Nie!
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Da wird die Thür zmückge schlagen . Mit einem entsetzten Aufschrei springt
da » Mädchen in die Höhe und streckt die Arme im hejtigsten Schrecken ab¬
wehrend von sich.

Walter Horst steht vor ihr und hat sie umfaßt . „ Meine , meine Inge !"
ruft er und bedeckt ihre Hände mit heißen Küssen : „ Mein süßes Mädchen!
Nur zu denken , Cousine Hildegard könne mir so lieb sein wie meine ernste,
bezaubernde Jngeborg ! Mein Liebling ! Großtante wußte recht gut , wie '-
in mir aussah , wußte , wie wenig mir an Horst ohne seine angebetete
Herrin läge !"

Und er küßte mit heißer Inbrunst ihre Stirn , ihre Haare , ihre Augen.
Sie ist an seine Brust gesunken und läßt alles , holdselig erröthend,

doch hochaufcthmend wie im glücklichen Traum , über sie ergehen . Seine Liebes-
Worte sind ihr die süßeste Musik , die ihr Ohr durstig auffängt . Warum nur
alles Leid vorher?

Cr hat ihren leisen Seufzer verstanden und schaut sie nun fragend an:
„Durfte ich denn früher sprechen ? Mußte ich nicht abwarten , ob dir

nicht ein anderer besser gefiele als ich ? "
Scherzend hat er ihren Kopf zurückgebogen und sieht ihr nun tief in die

Augen . Wie ihn ihr vielsagendes Lächeln beglückt!
„Ja , und dir erst zeigen , daß ich dich und nicht Schloß Horst liebte?

Kind ! Geliebte ! Ein jeder ahnte meine Neigung , nur du wolltest blind sein,
gingst mir auf und davon , kaum mir Zeit lassend , meinem Flüchtlinge mit
dem nächsten Zuge rachzudampsen , um mir meine süße Braut heimzuholen !"

Ein ganz verllärter Ausdruck verschönt Jngeborg » sprechende , wenn
auch unregelmäßige Züge , sie lehnt ihr dunkles Köpfchen vertraulich hingebend
gegen seine Schulter , schlägt ihre schönen , feuchtschimmernden Augen voll zu
ihm auf , dem ihr Herz seit dem ersten. Sehen angehörte , und schlingt dann
ihre Arme aufjauchzend um seinen Hals:

„O Walter ! Welche Seligkeit , so reich zu sein durch deine Liebe !"

Mannigfaltiges.

(An einen Bierphilosophen .)
Wohlthätig ist des DiereS Macht.
Wenn ' S wird genossen mit Bedacht.
Zu Allem , was man wirkt und schafft,
Verleiht cS Liebe , Lust und Kraft.
Drum , liebe Seele , merk ' es dir,
Es geht nichts über gute » Bier.
Doch wo man Unechtes mit Echtem
Und 's Gute mischet mit dem Schlechten,
Da gibt es einen schlimmen Trank.
Drum frage , wer ein Glas sich spendet,
Vorsichtig , welches Bräu eS sendet.
Kurz ist der Rausch , der Kater lang.
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